Pie Dean, ; 


Berlin, vom 24. Jannar, 5 
Auf Befehl Sr. Majeſtaͤt des Königs wurde 
beute das Krönunggs und Ordens ſeſt in der 
Domkirche gefeiert, er 
Vormittags gegen 11 Uhr verſammelten ſich 
in dem unteren Raume der Kirche die in Berlin 
anweſenden Ordensritter und Inhaber von Eh⸗ 


nzeichen. ö g 5 N 
Die kirchliche Feier fing an, als Se. Majeſtaͤt 
r König um 11 Uhr auf dem königlichen Chore 
einfanden, woſelbſt die Prinzen und Prin⸗ 
leſſinnen des königlichen Hauſes gegenwartig 
Waren. g 
Der Hof, die Miniſterial⸗ und anderen Be⸗ 
Nau das diplomatiſche Corps, und die in 
Berlin anweſenden Damen des Louiſen⸗Ordens 
Waren auf dem Chor der Kirche zugegen. 
Der Wottesdienſt, welcher von dem Biſchof 
Eytert ehalten wurde, begann mit Gebet 
und mit Geſang. Diefem folgte die Predigt 
5 Biſchofs uber den Text: 1. Epiſtel St. Jo⸗ 
unis, Cap tel 4, Vers 4; welchemna s ſt 
Gebet und Geſang die kirchliche Feier beſch loß. 
Se. Majeſtät der König begaben ſich nun, zu 
Buß, auf das königliche Schloß, ter Vor⸗ 
tretung der zu Berlin anweſendeif Mitglieder 
er General Ordens⸗Commiſſion, namlich des 
Weneral-Lieutenants von, 1 H,, kes wirk⸗ 
lichen geheimen Staats Miniſiers von Kle⸗ 


No. 13. Sonnabends den 30. Januar 1819, ’ 


wil, des General- Majors von Rehr, und 


des wirklichen geheimen Legations⸗Raths von 


Raumer. 

Sr. Majeftät dem König folgten die Prinzen 
des koͤniglichen Hauſes, die Ritter des ſchwar⸗ 
zen Adler⸗Ordens, und die Ritter des rothen 
Adler⸗Ordens erſter Claſſe, demnaͤchſt die neu⸗ 
ernannten, und hierauf die anderen eingelade⸗ 
nen Ritter der Orden, und Inhaber der Ehren⸗ 
zeichen. Der Zug ging durch die von den Trup⸗ 
pen der hieſigen Garniſon gebildeten Reihen 
nach dem Schloſſe. RE 

Hier wurden Sr. Majeſtaͤt, in einer von den 
an den Ritterſaal anſtoßenden Kammern, d 
den General⸗Lieutenant von Pirch II., we 
die Stelle des wegen Unpaͤßlichkeit abweſenden 

aͤſldenten der General⸗Ordens⸗Commiſſton, 

eneral⸗Lieutenants von Diericke vertrat, die 
neuernannten Ortens⸗Ritter und Inhaber von 
Ehrenzeichen vorgestellt. Sie genoſſen die Ehre, 


von Sr. Majeſtaͤt Verſiche rungen der Zuftiet ens 


heit und Gnade zu exbalten, und 
allerunterthänigſten Dant zu Fuͤße 
Hiernach 5 
den Prinzen und den Prinzeſſinnen des 2 
1 


legten ihren 
. er 


Hauſes, den Rittern der Orden, u 


den Inhabern der Ehrenzeichen, nach der Bil⸗ 


dergallerie, zur Ta 


fel, an welcher, hi 
a anfisgeghsn an welcher, hier und 


Kammern, uber dreihun⸗ 


u 


begaben ſich Se. Majeſtaͤt, mit | 


wert, und in dem welgen Saal über 1 
edert Perſenen Theil nahmen. 


Zu der erſten königlichen & 


weihun⸗ 
afel wur en, 


zrenzeichen aus der Zahl der Unteroffiziere und 
Gemeinen der bie igen Garniſon gezogen. 
Nach aufgehobener Tafel verließen Se. Maj. 
der Koͤnig die Verſammlung, unter den inaig⸗ 
ſten Wünſchen aller Anweſenden für das Wohl 
Sr. Majeftät und des königlichen Haufe, 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem von 
6 Hofmarſchall in Dienſten des 
Fuͤrſten zu Anhalt⸗Koͤthen⸗Pleß, die Kammer⸗ 
Herrn⸗Wüͤrde zu ertbeilen geruhet. N 
Se. Majeſtat der König haben den ‚beiden 


* 


Aerzten Klohtz und Piſtorius zu Zerbſt das 
allgemeine Ehrenzeichen erſter Claſſe zu verleihen 


geruhet. 9 
Auf den Antrag der Königl. Geſandtſchaft zu 
Rom, find die unter preußiſcher Hoheit ſtehen⸗ 
den Theile des Bisthums Cujaoien und 
Pommerellen, von dieſem in Polen belege⸗ 
nen Biſchofsſitze getrennt und vorläufig der 
Verwaltung des vormaligen Cujaviſchen Ge⸗ 
neral⸗Officials, Canonicus von Nofſoltie⸗ 
wicz zu Danzig, anvertraut worden. 


Sonntag den 24ſten diefes feierte die Koͤnigl. 
7 U Re Wiſſenſchaften den Jahrestag 

ziedtichs des Zweiten durch eine „Öffentliche 
Sitzung. Der Secretatr der phpſikaliſchen 
Claſſe, Herr Erman, ‚esöffnete dieſelbe. 

Herr Tralles las eine Abhandlung uber die 
i elan des mittleren Wärmegrades eines 
Ortes, mit beſonderer Ruͤckſicht auf Berlin, 
and Herr Link botaniſch⸗kritiſche Bemerkun⸗ 
gen uber die Geſchichte der Gemuͤſe⸗Krautet. 
93 Wien, vom 23. Januar. 

Für Ihre Majeſtaͤt die Koͤn gin Maria Iſa⸗ 
bella Franzisca von Spanien, geborne Königl. 
Prinzeſſin von Portugal, Braſilien und Als 
Harbien, iſt vermoge allerhochſter Anordnung, 
geſtecn den 22. Januar vie Hoftrauer angejogen 
dee und wird 28 Tage bis einſchließ 
8. Februar 2819 getragen * 

Waden der Abwesenheit Ibrer Kaiſerl. 
Majeſtaͤten in Italien wird der Kronprinz eine 
‚Reife nach München vornehmen, die auf eine 
Bermählung hinzudeuten ſcheint. 


1 
RN 8 


2 
3 


Erſt hier erinnerte ſich der Ke 


— 
LP z 


Aachen zu einer Deciamarion eingeladen, unbe⸗ 


den Fuͤrſten Wolkonsky so Ducaten. 
„Dei von Poas gegen das Ense des verfloſſe⸗ 


1 
* 


5 


; ke fi aiſer Alexander, 
Be ee die Frau Profeſfor Duͤrger, die ton in 
auf 

 allerhönhften Befehl, Zwanzig Inbaber von Ehe ſchenke gelaffens er Abe ſchick te r daher buch 


nen Jahres im Pegaſus entzeckte Comet iſt 


ſchon vor langerer Zeit auf der hieſigen Univer⸗ 
litaͤts⸗ Sternwarte gefunden, und beobachtet 
worden. Am 2. Januar zeigte er ſich in einem 


guten Dollondiſchen Fernrohre als ein urbe⸗ 


geenzter Lichtnebel, welcher eine bis zwei Mi⸗ 
nuten im Durchmeſſer hatte, und ohne beſon⸗ 


dete Schwierigkeit mit nahen Sternen verglichen 


werden konnte. Im Cometenſucher war er zwar 


den Können, Am sten, dem naͤchſten heiteren 
Abende, wurde er bei ſtarkem Mon lichte und 
dunſtiger Luft nicht gefunden. Dann blieb es 
trübe bis zum 1zten. An dieſem Tage wurde 


kenntlich, hatte aber boch leicht uͤberſehen wer⸗ 


der Comet nörblich von dem hellen Sterne in 


der weſtlichen Schulter des Waſſermannes be⸗ 


merkt, erſchien aber ſchwaͤcher, als am 1 Ja⸗ 


nuar. Am ı7ten war die Stelle, an welcher 
er ſich befinden mußte, bei Ende der Daͤmme⸗ 
rung durch eine Wolke bedeckt; am ꝛ9ten wurde 


er zwar nochmals gefunden, erſchien aber ſehr 
ſchwach, er war ſeit dem 13 ten bedeutend gegen 
Weſten geruͤckt, und fein Ducchmeſſer ſchien 


Ai 


Graden hat, und an jedem folgenden Tage fr 


enommen zu haben. 


ö Da der Comet um 
Hr Abends nur noch eine Höhe von wenigen 


her untergeht, fo iſt es ſehr zweifelhaft, ob er | 


noch ferner werde geſehen werden konnen. 
Frankfurt a. M., vom 16. Januar. 


Am raten d. iſt Se. Excellenz der ehemalige 
Oberbefehlshaber des in Frankreich geſtandenen 
kaiſert. ruſſiſchen Heerhaufens, General Gr 
v. „ durch hieſige Stadt nach Par 
gereiſet. 


Der mit Donner und Blitz begleitete Sturm, 


welcher in verfloffener Nacht hier gewuͤthet, hat 
beſonders in dem nahe gelegenen Neu⸗Pſenburg 


ich den großen Schaden angerichtet. Das Dach der 


Kirche, fo wie wieler andern Häufer, wurde 
vom 

wurden zerſchmetterk und in dem Innern der 
Kirche wurden alle Baͤnke umgeworfen und zur 
Theil gebrochen 


Winde abgetragen. Die meiſten Feafter 


1 


vr. 7 


7 — 
5 


7 Vom Mar 17 bim 13 Januar. SEE 
Oer —— Bundes geſand te, v. Mars 


Kor tens, hat eine aetenmäßige Darſtellung der vor⸗ 


übrigen Ereigniſſe unter den Stub irenden zu 
Böttingen an die andern Herren Ge andten ver⸗ 
teilen laſſen, und den Wunfch ausgedrückt, 
=& daß man ſich uͤber allgememe Grundsatze ver; 
dinigen möge, um kuͤnftig ähnlichen Auftritten 
vorzubeugen. 
Herr von Kotzebue hat eine Veranlaſſung 
erhalten, Deutſchland wieder zu verlaffen und 
— 5 er; Eſthland zuruͤckzukehren. 2 
Die Frau Herzogin von Anhalt: Bernburg 
verläßt Kaſſel, um ihre bleibende Reſidenz in 
nau zu nehm 


en . 
Die Gemahlin Joſeph Bonapartes wird, 
dem Vernehmen nach, im Fruͤhjahr mit ihren 
Töchtern zu ihrem Gemahl nach Amerika ab⸗ 


‚ kifen.. ; y 
Madame Mara, welche mehrere Jahre bei 
der italteniſchen Oper im St. Petersburg ans 


2 Die in der 


Carlstuhe befindlichen“ ausländiſchen Thiere 


ſiollen im Laufe des Februars: öffentlich ver ſtei⸗ 
geit werden 


Die n zu Zuͤrich hatte auch 


das Ehrw 


rdige, daß ſelbige am 31. December 


durch den verdienſtvollen Antiſtes Heß, der jetzt 


ein Greis von 80 Jahren iſt, im Saal der 

franzoſiſchen Kirche mit einer trefflichen latei⸗ 
niſchen Rede eröffnet wurde. Eben, der ſelbe⸗ 

hielt auch am folgencen Tage die Hauptpredigt 

im großen Muͤnſter. 3 

Ein Schweizer Blatt ſagt: „Wie weit man 

Ben Zeiten mit den Abgaben gebracht 
? „ beweiſt der Umſtand, daß in einem ges 


2 


wiſſen Lande ſogar Sporteln von Sportela 


, Unter dem Namen Hebgebühten bezahlt werden, 


welche vom Gulden 3. Kr. betragen und die 
ſelbſt, wenn der Betrag der Sporteln auch we; 
niger als 1 Gulden, ja unter einem halden Gul⸗ 


iſt, entrichtet werden muͤſſen. So fallen 


bei der Menge von Sporteln, die der erfin⸗ 
dungs reiche Geiſt der Finanziers zu Tage ge⸗ 

Fordert hat, viele Groſchen aus den Taſchen der 
Sportelzahlenden in den Beutel des Sportel⸗ 
Erhebers.“ us 

An mehreren Orten am Rhein und in der 


2 


a Tin den bat ſich jetzt zuruͤckgezogen / und: 
t in Reval. 


N 
1 


1 
2 


Schweiz geriethe en ant 1 b. W iber bes 
Caüdenerfipr und Adder Propbezeibung⸗ 


viel Schwache in Angſt, und befürchteten, die 


Erde werde untergehen. In Bafel waren! 
verſchie ene Perſonen fo in Verlegenheit und 
Furcht gerathen, daß fir an den Propheten 
Muͤller ſchrieben, und ihn inſtaͤndig baten, er 
möchte ſich beſtimmt erklaren, was, das 
Merkwuͤrdige ſey, welches ſich an dieſem Tage 
ereignen werde, und wo? — Wie mag ſie der 
Man; bei: feinen: Kartoffelklößen ausgelacht 
haben! — Jetzt heißt es, das Merkwürdige 
werde ſich in St. Helena zutragen, und wir 
werden es erſe in 3, Monaten erfahren Die 
Dummheit iſt eigeuſinnig, wie ein Maulthier e 
Mainz, von 12. Januar 

Der gegenwärtige niedere Stand des Rheins 
erlaubte, ſeit langer Zeit, wieder die Pfeiler: 
der Brucke, welche ehemals über den Strom; 
ging, näher zu unter ſuchen. Bei dieſer Gele⸗ 
genheit wurde eine für. die Geſchichte derſelben⸗ 
wichtige Entdeckung gemacht. Man zog naͤm⸗ 


erzoglichen Menagerie zu lich bei einem eingeſturzten Pfeiler auf der? 


Seite von Kaſtel einen großen,- beitdufig vi 
Schude langen und zwei Schuhe breiten Stein? 
ans Ufer, welcher die zaſte roͤmiſche Legion als Ex⸗ 
bauerin der Bruce beurkundet Es iſt keiner der 
ewoͤhnlichen Denkſteine, wodurch die Legionen, 
Lohorten oder feloft Centurien die von. ihnen 
vollendeten Bauwerke ſchmückten. Wir de⸗ 
ſitzen in der ſtaͤdtiſchen Sammlung mehrere 
derſelben, aber. keinen von dieſer Große und 
Arbeit. In der Mitte lieſet man in einen 
laͤnglichen Viereck LEG. XXII. Auf rel Linten⸗ 
dieſes Vierecks ſſeht man einen wie zum Opfer; 
geſchmuͤckten Ochſen, auf der andern ein ges⸗⸗ 
berntes Scepferd- Von den auf Denkmätern 
dieſer Legion vorkommenden Fahnen wiſſen wir, 
dag ein Ochſe das Feldzeichen derſelsen war, 
und wabrſcheinlich war das Seepferd das bes 
fondere Zeichen der Cohorte; welche dieſen Bau; 


deſorgte. Offenbar war dieſer Stein, der, vom“ 


Ufer entlegen, am Fuße eines Pfeiters gefun⸗ 
den wurde; ehemals oberhalb der Waſſerbohe: 


eingemauert, und wir konnen daber die aaſte Le 


glen als die Etbauerin der Brucke anſehen, 
Sie kam im Jahre 79 nach Chriſti Ge burger 
aus Syrien nach Mainz, wo fie blieb, bis Con⸗ 


ſtantin, der ſogenannte Große die Legionen 
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vertheilte, verminderte und durch neue Namen 
unkenntlich machte. Mach hiſtoriſcher Glaub⸗ 
würdigkeit wurde die Brücke von Trajan ge⸗ 
Hauet der noch vor feiner Kaiſerwahl zu Mainz 
kommanbirte, das bloße Vertheidigungsſyſtem 
des Claudius wieder verließ, die Feſtungen aus⸗ 
beſſerte, und anfing, die Germanen, wie Dru⸗ 
ſus und Germanicus, durch Einfaͤlle in ihr 
Land zu ſchrecken. Er war zugleich Eroberer 
eines Caſtels an der Mainſpitze, und von allen 
ſeinen Nachfolgern am meiſten zu großen und 
nuͤtzlichen Bauwerken geneigt. Die nämliche 
Urfache, die ihn in Ungarn bewog, eine Bruͤcke 
uber die Donau zu bauen, war am Rheine noch 
verſtaͤrkt und ihre Nochwendigkeit noch drin⸗ 
gender zu ſeinen Planen. Wir ſind daher ge⸗ 
neigt, das Jahr 95, wo er am Rheine am 
thaͤtigſten war, als das Erbauungsjahr unſerer 
Bruͤcke onzuſehenz wenigſtens iſt nach einer andern 
Inſchrift, wovon, leider! nur ein Fragment, 
an dem Orte wie obiger Stein, gefunden wurde, 
gewiß, daß fie zur Zeit des erſten Kon ſulats 
von Commo dus ſchon ſtand. — Man ſieht ger 
genwärtig ihre Truͤmmer nur oberflächlich vom 
Waſſer bedeckt, bis an das rechte Ufer, wo ſie 
am 1 und einige Pfeiler vom Sande 
bedeckt ſind. Nach früheren Meſſungen fand 
man auf hundert römiſche Schuhe einen Pfeiler 
von 36 Schuhen Dicke, ſo nos der Zwiſchen⸗ 
raum nur 64 Schuhe betragen haͤtte; offenbar 
zu wenig Raum für das Eis eines ſolchen 
Stroms und unſtreitig die Urſache ihrer Zer⸗ 
ſtoͤrung. R ST 
: Stuttgart, vom 14. Januar. 
Die Beiſetzung der Leiche unſerer verewigten 
Königin iſt heute auf feierliche Weiſe, mit all⸗ 
gemeiner innigſter Ruͤbrung, in der königlichen 
Geuft in der Stiftskirche vollzogen worden. 


Monument au 


* 
re 


Heinrich Hoheit, begleitet bon dem Oberpoſi⸗ 
direttoc von Geismar und dem Generallteute⸗ 
nat von Wieſenhulten; des Prinzen % 
Durchl., begleitet von 2 Oberſten; neben ihm 
der⸗Fuͤrſt von Hohenlohe ⸗Oehringen. Der Sarg 
wurde bei der Ankunft an der Kirche von dek 
Hofe und Stadtgeiſtlichkeit empfangen, durch 
die Kammerherren von dem Wagen abgenom⸗ 

men, und auf das im Vorgrunde des Chors 
errichtete, mit der Buͤſte ver Döchttfeligen ges 
ſchmuͤckte und von trauernden Genien umgebene 
Trauergeruͤſte geſtellt. Im Vorgrunde und auf 
den 4 Ecken deſſelben brannten Flammen, und 

den Hintergrund des Chors bedeckte ein großer 
weißer Vorhang, auf welchem das Bild des 
Auges der Vorſehung mit einem Strahlenkranze 
umgeben ſichtbar war. 72 74 


Lauterberg (am Harz), vom 17. Januar. 

Nachdem wir mehrere Tage einer wahren 
Frühlings⸗Witterung uns ee ut hatten 3 5 
auch der Abend des sten d. M. noch ſo ſtill 
und freundlich geweſen war, erhob ſich in der 
Nacht vem 15 ten auf den Löten zwiſchen 3 und 

4 Uhr aus Weiten ein Sturm, welcher Alles zu 
zertruͤmmern drohete. Er trieb Regen und 
Schießen mit furchtbarem Gepraffel vor ſich 
her und ſtuͤrzte in zwei kurz nach einander fol⸗ 
genden und bald wieder verſchwindenden Stoßen 
mit einer ſolchen Gewalt auf uns ein, daß un⸗ 


ſere Wohnungen von Grund aus erſchuͤktert, 


ganze Befriedigungen auf eine große Entfernung 
Nei einzelne Daͤcher faſt aller ihrer 

iegeln beraubt und die ſtaͤrkſten Baͤume ent⸗ 
wurzelt wurden. 5 


Brüffel, vom 18. Januar. 


Unſer König hat beſchloſſen, ein paſſendes 
dem Schlacht fel de von 25 1 4 


Se. Majeſtaͤt der König wohnten mit den zwei 
durchlauchtigſten Prinzen von Oldenburg, ob⸗ Herr Bifquin, hat den 
gleich tief gebeugt, dennoch in eigener Perſon deshalb vorzulegen; 
dem Leichenzuge der Hoͤchſtſeligen Königin bei, Die Inſtructions⸗Protedur ge 
begleitet von dem Oberſtkammerherrn, dem Perſonen, welche eines Com falls beſchuldigt 
Oberſthofmeiſter und Höchſtihten ſaͤmmtlichen worden, um den jungen Napoleon auf den fran⸗ 
A jutanten, von welchen zwei die Schleppe des zöfifchen Thron zu bringen und 

Töniglichen Mantels trugen. Ihm folgten: des Regentin zu erklären, iſt jetzt beendigt. Zwey 
Herzogs Wilhelm Hoheit, begleitet von dem der Beſchuldigten find in Freiheit gefegt, die 
Reiſemarſchalle von Müblenfels und dem erſten andern aber an die Anklage Kammer verwieſen 


errichten zu laſſen, und der Ingenieur en Chef, 
Auftrag erhalten, Plaͤne 


en diejenigen 


feine Mutter zur 


Kammerherrn von Wimpffen; des Herzogs und ſollen vor ein Aßiſen⸗Gericht geſtellt werden. 


7 


* 


Die nie derlaͤndiſche Regierung hat beſchloſſen, 
daß engliſche „Schiffe jedesmal, wenn fie. in 
auen niederländiſchen Hafen einfahren, das ge: 
wbwoͤhnliche Hafen: und Zollgeld (Tonnege duty) 
len ſolen. Bisher zahlten fie nur bei der 
erſten Einſuhr in einen Hafen alle Jahre und 
nicht für jede Reife. Niederländiſche Schiffe 
muͤſſen in England für jede Reife bezahlen. 
wu Paris, vom 16. Januar. 
Die Krönung des Koͤnigs iſt, wie es heißt, 
Auf den 3. May beſtimmt, an welchem Tage 
der Koͤnig im Jahre 1814 zu uns zurückkehrte, 
„um künftig nicht wieder vorläufig Abgaben 
fordern zu dürfen, ward vom Finanzminiſter 
bDiorgeſchlagen, daß das Finanzjahr von 1820 
an vom July bis zum July laufen fol, 6 
ODiurch einen Beſchluß des Graſen de Caze, 
Miniſters des Innern, iſt der Staatsrath Cu: 
vier zum Präfidenten des Ausſchuſſes des In⸗ 
nern und es Handels ernannt. 5 


„General Excelmens hat Erlaubniß erhalten, 
hierher zuruͤckzukommen. 
Dias Landgut Ceurbeil, wohin der Herzog 
von Richelieu abgegangen, liegt 40 franzöſiſche 
Meilen von Paris, und ward ſeit der Rebolu⸗ 
ton von der Gräfin von Rochechouart und ihrer 
chter, der Sigi von Richelieu, bewohnt. 
Der Herzog von Richelieu, welcher ſich zu den 
Zeiten Catharinens ſehr jung nach Rußland be⸗ 
Beben hatte, war auch General- Lieutenant in 
kuſſiſchen Dienften geweſen. 

Der Contract, den Paris für das Hotel Ou⸗ 
vard, welches Wellington bewohnte, geſchloſſen 
batte, iſt nun aufgehoben, und die Stadt hat 
die Mobilien zurückgenommen. 

Der Veteran der franzöfifchen Akademie, Abt 
Andreas Morellet, iſt am 12ten d. M. im gaften 
ahre geſtorben. Er war geboren zu Lyon den 
Iten Marz 1727, und machte ſich fruͤh durch 
Ainige Schriften gegen die Jeſuiten bekannt, 
welches ihm von Voltaire den veränderten Na⸗ 
men Mords les. (Beiß! Beiß!) zuſog. Er 
bat mehrere ſchaͤtzbare Werke im Fache der Eric 
tik und Litteratur hinterlaſſen. f 
„Jolgendes eigenhaͤndige Schreiben Bonapar⸗ 
tes an den Abt Raynal iſt vol Kurzem vom Lord 
Egerton bekannt gemacht worten, zum Beweis, 


1 . ſol hier ein neuer prächtiger Königl. Pal⸗ daß jener 955 
dat erbauet werden. * ſchri 


phiſch geſchrieben.) 


— 


ccc 
Ajaccio, 24. Jund im erſteu Jahr der Freiheit. 
„Unter den zahlreichen Freuden, welche Ih⸗ 
nen mit ihrer Bewunderung zur Laſt falleg, wird 
es Ihnen ſchwer fallen, ſich an eine Perſon zu 
erinnern, welcher Sie die Güte hatten, im vo⸗ 
rigen Jahre einige Höflichfeiten zu bezeugen. 
Sie äußerten ſich mit Wohlgefallen Über Cor⸗ 
ſika; wuͤrdigen Sie eine Skizze der Geſchichte 
dieſer Inſel Ihrer Aufmerkſamkeit. Ich ſende 
Ihnen fürs erſte die beiden erſten Briefe; fin⸗ 
den fie Beifall bei Ihnen, ſo ſollen die übrigen 
folgen. Mein Brut er (Lucian), dem ich em⸗ 
pfohlen habe, in ſeiner Eigenſchaft als Oepu⸗ 
tirter Paoli in ſein Vaterland zuruͤckzubringen, 
damit er darin Lehren der Tugend und Menſchen⸗ 
liebe verbreite, wird Ihnen die Hefte einhaͤn⸗ 
digen. Ich bin mit Ehrerbietung Ihr gebor⸗ 
ſamſter Buonaparte, Artillerie- Offizier.“ 
(In dieſem Briefe waren die Worte parmis, 
honnettes, deputes, remettras, undrfogras 


Der Bataillons⸗Chef Vicomte de Charnaille, 
der ſeit 14 Jahren alle Feldzuͤge, auch den ruf⸗ 
ſiſchen, mitgemacht hat und immer glücklich 
zuruͤckkehrte, ſtuͤrzte auf einem Spazierritte zu 
Valenciennes mit dem Pferde und ſtarb eine 
Viertelſtunde nachher. 5 DR 

Die Gazette de France will aus dem Munde 
eines aus Aegypten kommenden Reiſenden er⸗ 
fahren haben, daß die Nachricht von der Ge⸗ 
fangennehmung des Wechabitenhauptes Abdal⸗ 
lah zu voreilig war; dieſer Fuͤrſt ſey noch im⸗ 
mer in feiner Hauptſtadt eingeſchloſſen und 
wehre ſich aufs Tapſerſte. — Dagegen ſagt 
die Gazette di Fiorenze: Ganz Aegypten wäre 
voll Freudenfeſte Über die Siege des Vicekönigs⸗ 
Sohnes. Die Triumphbogen zu Alerasdria 
koneten dem Kaufmanns ſtand allein 200,000 
Piaſter. 5 Fe 5 

Die Subſcriptionen für die Bildſaͤule Hein⸗ 
richs IV. haben 408,830 Franken, und die Aus⸗ 
gaben 368,339 Franken betragen. Er 

Der Verluſt, den Spanien big jetzt durch die 
Kapereien der Inſurgenten erlitten, wird be⸗ 
reits über 700,000 Pfo. Sterl. geſchaͤtzt. 

Briefe aus Malta melden, daß dort am 
16, December das Feſt eines neuen Ritter⸗Or⸗ 
dens gefeiert wurde, den die brittiſche Regie⸗ 


nung für die malteſiſche Nation unter dem Na⸗ freiung des Reichs bon der feindlichen J ibaſt .. 
men des St. Georg⸗ und Michael⸗Ordeus ges die Stadt allgemein ee e dem 
Riſtet hat. Der Gouverneur iſt Großmeiſter. Geläute faͤmmtlicher Glocken ward eine Sales 
Der Moniteur ſchreibt: „Der bekannte Abbe von 101 Kanonenſchüſſen abgefeuert. = x 
Forbin de Jauſon, der im Sommer des Jahres. Man erwartet auch täglich die Ankunft Ihrer 
1817 eine Reiſe nach dem gelobten Lande ange⸗Majeſtaͤt der Kaiſerin Maria 
treten hatte, befindet ſich ſeit einigen Tagen Die Verordnung, daß nach Verhaͤltniß der 
wieder hier. Auf dem Wege dahin hatte er Einwohner eines Dorfes zo Manm Soldaten 
ſich bei Tunis ausſchiffen laſſen, und ungefaͤhr mit einem Offizier in die Dörfer, ſollen verlegt 
auf der nämlichen Stelle, wo Ludwig der Hei⸗ werden, den Acker bau zu erlernen und zu betrei⸗ 
lige verſchied, eine Meſſe geleſen. Von dort ben, und der Bauer wieder durch fie in muͤſ⸗ 


begab ereſich nach Griechenland, Conſtantigopel figen Stunden exerziren lernen. 


und Klein⸗Aſten. Nach feiner Ankunft in dem 


3 las er Meffen zu Bethlehem, 


azareth und an den Ufern des Jordans. 


Allenthalben machte er viele Proſelyten. Auf 


ſeiner Ruͤckreiſe ſuchte er zu Conſtantinopel die 
Rechte der. Geiſtlichen der katholiſchen Kirche, 


welche durch die ſchismatiſchen Griechen von der⸗ 
Bewachung der heiligen Orte verdraͤngt worden 


waren, geltend zu machen. Die diesfaͤlligen 
Anterhandlungen werden noch forlgefetzt, und 
werden, wie man zu hoffen Urſache hat, einen 


7 gluͤcklichen Erfolg haben.“ 


Aus Italien, vom 6. Januar 


Zu Neapel langte am 29. December der Erz⸗ 
herzog Palatinus an. Der. König hatte ihm 


den Major. Micherouix bis an die Grenze ent⸗ 
gegen gefickt, und der Prinz von Saler no er⸗ 
wartete ihn zu Sparaniſt. 5 

In Rom klagt 


An vielen Stellen löſen ſich die Malereien von 
den Wänden und verwittern . 

Der Marquis Canova arbeitet an einer Sta⸗ 
tue des Pabſtes Pius VI. SR 


St. Pe ters burg, vom 8. Januar 


dem ruſſiſchen Kalender am 23ſten December) 


iſt der Kaiſer, nach einer Abweſenheit von vier 


Monaten, bei erwunſchtem Wohlſenn auf dem 
Luſiſchloſſe zu Czarskye⸗Selo eingetroffen, und 


am folgenden Abend hier in Petersburg ange⸗ 


kommen. Am erſten Weihnachts ⸗ Feiertage, 
nach der Meſſe, nahe der Kaiſer, wegen ſei⸗ 
ner gluͤcklichen Zuruͤckkunft, die Gluͤckwünſche⸗ 
der Hofbeamten an; deſſelben Abends war, zur 
Erinnerung der im Jahrt 1812 erfolgten Der 


man uͤber Vernachlaͤßigung 
und Verfall der deruͤhmten Raphael ſchen Logen 


exerziren ſoll,, ſetzt det 
Graf Araktſchejew in Ausuͤbung. 2 
Das Thauwetter hält wieder an. Wir haben 
noch gar keinen Winter. ; 2 
Zu Riga ſind im vorigen Jahre 1385 Schiffe 
angekommen und 1401 abgefegelt. we 
London, vom 1a, Januar. 
Die königl. Pacht Ropal⸗Sovereigm wird von 
Deptford abſegeln, um den Herzog von Clarence 
und deſſen Gemahlin nach England zuruck zu 
führen. Die Herzogin befindet ſich ſchwange r 
Bei ſeiner Einſchiffung zu Dover ſagte der Her⸗ 
zog: „Meine Gemahlin wird nich Amen a: 
nr, zurück zu komuen, denn ein engliſcher 
Prinz darf nicht in einem fremden Lande ger 
boren werden.““ Eines unſerer Blatter aͤußert 
zugleich den Wunſch, daß die Übrigen Prinzeſ⸗ 
ſinnen, die ſich ebenfalls in geſegneten Yun j 
den befinden, dem Beiſpiel folgen mochten. 


Denn, ſagt es, wenn man an die ſtrengen Vor⸗ 


ſichts maaßregeln denkt, womit das Herkom⸗ 
men das königliche Ehebette umringt hat (bei 
Niederkunſten der Prinzeſſinnen vom Hauſe 
muͤſſen mehrere hohe Staatsbeamten bei der 
Hand ſeyn, um ein Protokoll daruber aufzu⸗ 


f nehmen) „ ſo iſt es unſchicklich, daß ein Prinz, 
der Konig von England werden keng, in irgend 
In der Nacht vom gten zum aten die ſes (nach 


einer alten deutſchen Burg das Licht der Welt 
erblickt: REN 
Im Nachlaß der Königin hat man unter ans 
dern 2140 Pard (Ellen) allerhand feidene meiſt 
reiche Zeuge gefunden, welche zur Unter ſtutzung 
der Fabriken gekauft waren. Jetzt erbt Fran 
von Benckendorf dieſen Schatz 5 ER 
Während das Vermögen der Königin keine 


140, fo. Sterl. betraͤgt, hat: der verſtor⸗ 


bene Ober Richter, Lord Ellenborough, gegen 
200, 00 Pfd. Sterl/ hinterlaſſen. a 


— 


. 52 3 
— — 


„Dir Beforgniffe, wilche durch die Unzabl⸗ feind. Dazu glaubte man, Bie Bevölkerung 
8 — eit des s Canipbell⸗une Bowen er⸗ beſtehe — name en Gebirge ſeyen une 


ö gt wor den. Bei der Unterſachung des Zuſtau⸗ ner beſtaͤndig lo. ö 
des dieſes bedeutenden Hauſes fand man, daß Kampher ꝛc., Gegenſtände, wegen raelchen Su⸗ 
ie Gorderungen 700,020 Pf. Sterl. ausmach⸗ matra ſchon in den altefien Zeiten beruͤhmt war. 


Wechſeln unter jeder Berückſtctigung der Un⸗ unſers dortigen Forts Marlborough, entſchloß 
gewisheit des Eintreibens der letztern und der ſich daher, ſelbſt einen Zug in bas Innere zu 
VBeländerung des Preiſes der eeſtern dieſe Sum⸗ machen, und fein Vo ſatz wurde mit dem gluͤck⸗ 

me bedeutend uͤberſteigt. Dreißig der erſten lichſten Erfolge gekrönt. Er drang in drei ver⸗ 

bieſigen Kaufleute find daher Buͤrgen bei der ſchiedenen Richtungen in das Land fuͤdlich, nach 

Dank geworden. Die Bank ſchießt 150,000 dem Lande Mannad, zu den wichtigen von einem 

Pfd. Sterl. ver und andere Privatfreunde noch Volke, welchetz ſich Paſfemmabs nennt, bes 

9,000 Pfd. Sterl., ſo daß alles jetzt feinen wohnten Provinzen, nördlich nach Menangcas. 
ehsrigen Gang fortgeht. Das andere Hans bon, der weitberaͤhmten Hauptſtadt des ma⸗ 
etshaus, Stautforth und Comp., iſt nicht ſo layſchen Reichs, und von Bencooten: quer über 

Nücklich geweſen, aper auch nicht fo bedeutend. die Inſel nach Palembang. Er fand ein hoͤchſt 

Als der eriberion Maximilian neulich zu kulttvirtes Land, reich an Fofibaren Metallen. 

Poctsmouth die Reepſchlaͤgerei (Seilerbahn) Die Paſſummahs find ein ſchö er athletiſcher 
dbeſuchte, legte der Graf Hardegg die Hand un⸗ Menſchenſchlag, unglaublich den Kuͤſtenbe woh⸗ 
5 ver ſebens auf ein Kabeltau, das eben gedreht nern in jeder Hinſicht überlegen, ackerbauend 
u de, und verwickelte die Finger fo see und ſehr zahlreich. Zu Menangeabon warb 


in demſelben, daß es ihm den Arm gekoſtet 


ben würde, wenn man die Maſchine nicht 
fs ſchleunigſte zum Stillſtande georacht haͤt⸗ 
te; doch ging es ohne Verletzung nicht ganz ab. 


f fer dem ſuͤdlichen Amerika gehen von Zeit 


Zeit gut ausgerüͤſtete Schiffe nicht blos von 
er Themſe, ſondern auch noch von andern 
unkten des Koͤnigreichs ab, und eine große 
tete verabſchiedeten Soldaten wird von 
orben. Am Sonntage find wieder 120 Mann 
vs Suͤdamertka abgegangen; Oberſt Uslar, 


2 a. fe angeworben, will noch ein Regiment 


eiter zu Foo Mann zuſammen bringen. Das 
Kan klagt General Wilſon, der brittiſche 
ppen unter Bolivar kommandirte, mit letz⸗ 
term aber gleich in Streit gerieth, zum Tobe 


verur theilt wurde, aber glücklich hierher entkom⸗ 


men iſt, gar ſehr. Kein einziges hier gegebe⸗ 
Les Verſprechen wurde dort gehalten. Die Leute 
Pürden zurückgeſetzt und der größten Noth über- 
laſſen; elbſt Offiziere würden im Zuftand voll⸗ 
mmener Nacktheit gelaſſen. 5 

Die Inſel Sumatra war uns bisber ſehr we⸗ 
dig betaunt; alle Niedeclaſſungen liegen an der 
te, nie find Europäer in das Innere gekom⸗ 
men; man hielt jeden Verſuch dazu für verzwei⸗ 


Naturforſcher Dr. 


er durch eine Bevoͤlkerung undeinen Boden Übers 
raſcht, die voͤllig mit jedem Theil von Java 
den Vergleich aushalten konnten. Auf einem 
Raum von 20 Meilen konnte die Volksmenge 
wenig unter einer Million ſeyn. Der Gouver⸗ 
neut glaubt, mit weniger Aufmunterung werde 
die brittiſche Regierung größere Huͤlsmittel in 
Sumatra finden / als je Java ihr würde darge⸗ 
boten haben. — Nicht ohne große Muͤhe und 


teren, die auf halben Sold ſtehen, ange- perfoͤnliche Gefahr konnten dieſe wichtigen Ente 


deckungen gemacht werden. Nur zu Fuß konnte 
man Sooo Fuß hohe Gebirge erſteigen, und 
uber Felſen, Abgründe und Wälder dringen. 
In ntancher Nacht hatten die Reiſenden keine 
andere Bedeckung als das auf ihrem Tagemar⸗ 
ſche geſammelte Laub, und felten hatten fie an 
einem Tage weniger als 20 bis zo engliſche Mei⸗ 


len zu machen. Lady Raffles hatte den Muth, 
ihren Gatten auf dieſem Zuge zu begleiten. Zu⸗ 


weilen wurde ihr die Erleichterung, datz ein 
Mann ſie auf einem Tragſeſſel auf dem Ruͤcken 
trug; gewöhnlich waren aber die Wege zu 
ſchlecht, um dies zu erlauben. Der Arzt und 

r Ir. Arevid. ſtarb an einem bitzi⸗ 
gen Fieber, welches ihm die Strapatzen zuge⸗ 
zogen hatten. Dr. Horsfield, der den Gouverneur 


nach Menangcabon begleitete, lag am x2, Au⸗ 


guſt, von 


f x. 
£ 


sen find, noch ſehr krank an der Ruhr. Lady 
ke 5 — — Friedensbote, 


den die Europäer bei dieſer erſten Erſcheinung 


mit ſich fuͤbren konnten. Die Einwohner konn⸗ 
ten ihre Abſichten nicht für feindſelig halten, 
da der Gouverneur unbewaffnet z0g und ihrer 
Gaſtfreundlichkeit ſeine Gemahlin anvertraute. 
Sir Raffles hat einen Handel eröffnet und iſt 


mit dem Fuͤrſten von Menangcabon in Tratta⸗ 


den getreten. 


Den letzten Nachrichten von Buenos = Apres 
zufolge, vom 28. Oktober, ſcheint es mit ei⸗ 
nem Verſchwoͤrungsplan gegen den Director des 
Kongreſſes Puyerredon, welcher die Volksliebe 


verloren hat, ſeitdem er ſich offen fuͤr Portu⸗ 
gal erklart, feine Richtigkeit zu haben. 


Unter 
den Verſchwornen befinden ſich die ange ſehenſten 
Maͤnner. Ungefaͤhr 30 ſind ergriffen und ver⸗ 
haftet; man weiß ihr Schickſal nicht; fo viel 
aber iſt vorguszuſehen, daß es Puperredon 
nicht auf das aͤußerſte aukommen laſſen will. 
Der Plan war, ihn in ſeinem Landhauſe, wo 
er die Zeit vom Sonnabene zum Montag zu⸗ 
bringt, aufzuheben, auf ein Schiff zu bringen 
und wegzufuͤhren. Andere gehen weiter und 


ſprechen von einem Mordplan. Er wußte ſchon 


mehrere Tage um die Verſchwoͤrung, ließ ſie 


aber reif werden, und am Vorabend die Mit⸗ 
glieder in ihren Betten ergreifen. Als Haupt⸗ 


anſuͤhrer nennt man den Kommandanten der 
Marine, D. Pedro Aguierre, den vormaligen 


Miniſter bei den Vereinigten Staaten, General 
Sarrarea, einen der Ex⸗Directoren und meh⸗ 
rere angefebene Maͤnner. Sie find ſaͤmmitlich 
ſeſtgenommen. ? 

Obige Nachrich en fügen (als Geruͤcht) hinzu, 


datz General San Martin zu Mendoza, wo er eini⸗ 


ge Zeit hindurch krank gelegen, geſtorben ſey. 
Uebrigens machen he eben keine reitzende Schil⸗ 
derung von dem Zuſtande der Dinge in Buenos⸗ 
Ayres, wo die Unſichergeit auf den Straßen fo 
groß ſeyn ſoll, daß Fein El gländer es wagt, 
ſich noch Sonnenuntergang in denſelben blicken 
zu laſſen. Im Handel herrſcht große Stockung, 
und in den dortigen Gewaͤſſern wimmelt es von 
Korfaren. f 

In Fernambuco (in Brafilien) iſt die Unzu⸗ 


— 


gehen. 


friedenheit wieder aufs hoͤchſte geſtiegen, Alles tig in Waſhington. 


ienſt gepretzt; der Land 


mann, wenn er ſeine Erzeugniſſe zur 


bringt, und ſelbſt wenn er ſich in feiner Hütte 
verbirgt. Lahme und Verſtuͤmmelte müſſen 
dienen, weil es an Soldaten ſehlt. Eben ſo 
gebt es dem Stadtouͤrger. Haus bei Haus hebk 
das Militair Rekruten aus, übt fie eine Zeit- 
lang in den Depots und ſchickt fie bann weik 
weg in Garnifonen und längs der Kuͤſte. Ueber 
vierhundert Unzufriedene figen in den Gefaͤng⸗ 
niſſen. f BEE) In 
Eine Zeitung von Cararcas vom 6, Nobem⸗ 
ber vorigen Jahres enthalt eine offizielle Dee 
peſche des (königlichen) Gouverneurs von Cu⸗ 
mana, D. Thomas de Cires, an den Ober⸗ 
Befehlshaber der königlichen Truppen in Vene⸗ 
zuela, D. Pablo Morillo. Gedachter Gou⸗ 
verneur hatte, nachdem er durch aufgefangene 
Briefe von den Planen des Feindes untetrichtet 
geweſen, ſogleich feine Streitkräfte zu Cariacv, 
welches zuerſt angegriffen werten ſodte, gefams _ 
welt. Der Marſch dahin wurde fo raf aus⸗ 
geführt, daß die Inſurgenten richte davon er⸗ 
fuhren. Sie griffen am 31. Octbr., funfzehn⸗ 
hundert Mann ſtark, unter Commando 1 
Generale Marino, Montes und Cedeno an, und 


wurden mit bedeutendem Verluſte zu uͤckgeſchla⸗ 


gen. Die königlichen Truppen verfolgten den 
Feind, und hatten Befehl, bis Eumanacoa ju 


Die Nachrichten aus Bengalen ſind bi 
traurig. In der einzigen Prooic«z Gorruckpur 
ſollen 30,000 Opfer der Peſt gefallen ſeyn. 


Der Capit. Browne, aus deſſen Aufſicht der 
Radſcha von Nagpur entſprungen, iſt einem 
Kriegsgericht unterworfen worden. Bi; 


1 Rh 

Dem gegenwaͤrtigen Feldzuge in Oſtindien 
macht der viele Regen, der gewöhnlich im Som⸗ 
mier fällt, ein Euce. a 2 
Man erbaurt gegenwaͤrtig eine eiſerne, 1000 
Fuß lange Brucke, welche Über eie Meerenge 
von Menai, in der Grafſchaſt Wallis, geſchla- 


gen und über zwei Felſen 100 Fuß über der 


ber flaͤche des Waſſers bangen wird. 8 
Lefebvre. Des nouettes befindet ſich gegenwaͤr⸗ 


Nera 


N Re 


Stockholm, vom 12. Januar. 
Das Vergnügen der Mas kenbälle, welches 
man bald 27 Jahre, ſeit dem unglücklichen 
6. März 1792, hier im Reiche entbehrte, hat 
in dieſem Winter zuerſe wieder in Gothenburg 
' warnen, und man glaubt, daß es zum 
. n der Tbeater⸗Kaſſe künftig auch hier wies 
der Statt finden wird. a 


Liſſabon, vom 16. December. 


"Die uns betreffende Kriſis kann weder in 

ir Dauer, noch nach ihrem Umfange ernſt⸗ 
haft genug beurtheilt werden. Unfer kommer⸗ 
Tielles Wohl hangt zu ſehr vom Koloniebandel 
und wir baben aufgehört, in Liffabon und 

rto die Marktplätze der Erzeugniſſe Braſi⸗ 

Hens zu bilden. Dieſe müſſen nothwendig jetzt 
directen Weg zu deu dem Verbrauch näher 
legenden Plätzen ſuchen. 
HPankelsſtande bedeutende Kapitale geblieben 
find, fo konnen dieſe fortan nicht mehr zu je⸗ 
nem Handelszweige angewandt werden. Der 
Grund liegt ganz einfach und faſt allein in dem 
ungluͤcklichen Zuſtande unſter Schifffahrt, die 
im einem faſt gleichen Grade wie die ſpaniſche 
gefaͤhrdet iſt. Demnach mag es ſich fortan zu⸗ 
tragen, daß die braſilianiſche Waare directe nach 

8 den nordiſchen Märkten verſchifft, um 10 à 15 
PEL (an Fracht und Aſſekuranzpraͤmien) wohl⸗ 

r hingelegt wird, als uͤber Portugall be⸗ 
legen. Es iſt demnach ein Irrthum, wenn der 
Spekulant, in Hamburg z. B., den letztern 
Weg vortheilbafter glaubt, und die naͤchſte Zu⸗ 
fen, Demnach wird Portugals Handel vorerſt, 
außer der Ausfuhr der wenigen Erzeugniffe des 
VBodens, vornaͤmlich nur in der Importation 
von Getreide und andern nothwendigen Beduͤrf⸗ 
Offen beſtehen. So enorm auch immerhin das 
Res Jahr erforderliche Quantum Getreide ſeyn 
mag, ſo iſt doch dieſe Branche feit einiger Zeit 
erb vas Eigentbum von Odeſſa und andern 
 Mölichen Gegenden geworden, mit denen unter 
tien Umſtaͤnden der Norden nicht con⸗ 
we Tann. Hoͤchſt traurig iſt die weitere 
Solgerung. Portugals Erportafion, auf Weine, 


\ 
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13, der Schlefifdjen privifegisten Zeitung. 

(Vom 30. Januar 1919) . 0 
2 5 . > — 8 ; — 3 
Fruͤchte, Salz u. ſ. w. reducirt, kann nimmer 


Wenn auch unſerm 


uft wird die Wahrheit dieſer Meinung erwei⸗ P 


— 
—— 


mehr die Summen aufbringen, welche die enor⸗ 
men Einfuhren der nothwendigen Lebensmittel 
u. ſ. w. erfordern. Wenn einmal die Kolo⸗ 
nialgegenſtaͤnde unfrer Markte (fuͤr die doch 
auch ſchon zum Theil baare Geldſendungen nach 
Braſilien gemacht ſind) völlig weggeſchwunden 
feyn werden, fo toͤnnen wir nur in banrem Gelde 
jene Beduͤrfniſſe bezahlen, und wie lange wird 
auch dies ausreichen? Uns bleibt nichts anders 
als die Hoffnung, daß irgend ein glückliches, 
nicht vorherzuſehendes Ereigniß dem Ruin eines 
Landes vorbeuge, das ſonſt die Natur zu einem 
Handelsſtaate erſten Ranges beſtimmt zu haben 
ſcheint (denn wo fände fich eine guͤnſtigere geo⸗ 
graphiſche Lage 2), auf ein glückliches Ereigniß, 
das der alles laͤhmenden Kriſis ein Ende mache. 


WVermiſchte Nachrichten. 


Die in Öffentlichen Blaͤttern enthaltenen Nach⸗ 
richten Über die Strenge, womit die Betreibun 
der Nachſteuer in Muͤnſter erfolgt ſey, fin 
übertrieben geweſen, da nirgends von höherer 
Behörde geduldete Weratinnen Statt gefunden. 

Dem Vernehmen nach ſoll zu Hamburg dieſer 
Tage eine Auleihe für auswaͤrtige Rechnung abs 
geſchloſſen worden feyn. 

Vom 1. October bis zum 31. December des 
vorigen Jahrs waren an Preußiſchen und einigen 
andern Truppen in der Probinz Eiſenach ein⸗ 
quartiert und wurden verpflegt 62,103 Unter⸗ 
ofſiziers e 667 Subaltern . Offi⸗ 
Pert 115 Stabs⸗ Offiziers; außerdem 71,569 
erde ꝛc. « * ’ 
Der in Genf befindliche Hoespodar der Wal⸗ 
lachei will eine Schrift zur Rec fertigung ſei⸗ 
ner Entfernung in franzöſiſchet Sprache her⸗ 
ausgeben. BR 
Die Einnahme der Stadt Paris hatte im 


vorigen Jahre über 33 Mill. Franken betragen. 


Zu Marſeille machte kurzlich ein fogenannter 
unverbrennlicher Spanier viel Aufſehen. Er 
ſetzte ſich in einen glägenden Ofen und ſpielte 
die Guitarre, tanzte eine Anglaiſe auf vier 
gluͤhenden Eifer, wuſch ſich die Hande in ges 
ſchmolzenem Bleie und dergl. 


— 
Be 
— 


= 


Von dem Entweichen ö aus € N 
Helena, und der Möglichkeit deſſelben, ſagt Auszehrung erfolgte fanfte Ende feiner aͤlteſten 


ein Blatt: Das einzige Mittel wäre Beſtechunz: Tochter, der Freifran Anna von Wylich, 
aber engliſche Schildwachen laſſen ſich nicht wie meldet, in Abweſenheit ihres Gemahls, des 
engliſche Parlamentsglieder beſtechen. Königlich Preußiſchen Geheimen Regierungs⸗ 
Der Newyork Deily Advertiser enthält Raths Fleibderrn von Wylich auf Diers⸗ 
folgendes Schreiben aus Charleſtown vom zoſten fordt, mit Verbittung der Deileidsdezeugun⸗ 
Novbr. in Bezug auf den (bereits gemeldeten) gen, feinen Freunden und Bekannten gehor⸗ 
Angriff der Colonie Texas durch ſpaniſche Trup⸗ fanıft und ergebenſt r 
pen: „Wir erfahren durch die ſo eben aus der Graf Ehriſtian Friedrich zu Stolle 
New Orleans ankommende Brigg Enterprize, 5 berg⸗ Wernigerode 
daß die militairiſche Colonie des Generals Lallee Peterswaldau am 26. Januar 1819. 
mand in Texas durch ein Corps ſpaniſcher * — 2 
Truppen zerſtreut worden iſt, und daß dieſe naͤm⸗ 
lichen Truppen auch die Niederlaſſung in Gal⸗ 
veſton genommen, und die Garniſon ohne Paͤſſe 
auf einem kleinen Fahrzeuge weggeſchickt haben. 


Allen werthgeſchaͤgten Anverwandten und 


theilnehmenden Freunden zeige ich ganz erge⸗ 
benſt an, daß mein Bruder Joſeph v. Lippa, 


Die Brigg Enterprize begegnete dieſem Fahr⸗ 


der in Kaiſerl. Koͤnigl. Dienſten als Ober⸗Lieu⸗ 
tenant im Erzberzog Franz d'Eſté Chraffiers, 


zeuge im Miſſiſippi auf der Fahrt nach New⸗ Regiment No. 2 und früher in Königl. Preuß. 
Orleans am 10. Novbr.““ ER Dienſten im Cuͤraſſter⸗Regiment von Buͤnting 
Wegen des anhaltenden Suͤdweſtwindes find als Lieutenant geſtauden iſt, zu Szatz in Un⸗ 
die engliſchen Poſten vom 15ten und 18ten ſo⸗ garn an der Bruſtwaſſerſucht, im Zoſten Jahre 
wohl über Hamburg als über Bremen ausge⸗ feines Lebens, geſtorben iſt. N 1 
blieben N. Marklowitz den 22. Januar 1819. 
ER ER" Lazar von Lippa. 
mar — — * 
Zu früh entriß mir der Tod meine mir ſehr 
theure Gattin und Mutter, Johanna Dorothea 
Butzko, geborne Wiedemann. Sie starb, 
am 26. Januar in einem Alter von 28 Jahren, 
1 Monat und 9 Tagen. Groß iſt der Verluſt fuͤr 
mich und meine mir hinkerlaſſenen 3 unmün⸗ 
digen Kindet. Ueberzeugt von der Theilnahme 
aller Guten, die die Verewigte kannten, bewei⸗ 
ne ich die Rechtſchaffene nebſt meinen Schwie⸗ 


1 


Unſere am 25ften dieſes Monats hier voll⸗ 
zogene Verbindung zeigen wir, unter Verbit⸗ 
tung aller Gluͤckwuͤnſche, unſern Verwandten 
und Bekannten hierdurch ergebenſt an. 
Neiſſe den 27. Januar 1819. 

85 B. v. Buchs, S. Lt. aggr. dem 
Iten (aten Schleſ.) L. J. R. 
Julie v. Buchs, geb. Goͤppert. 


+ 


— —— 


Allen unſern auswärtigen Verwandten und ger⸗Eltern, Frau Schwaͤgerin, Herrn Schwager 
Freunden zeigen wir hierdurch ganz ergebenſt an, und uͤbrigen Anverwundten. Gott Me die 3 
daß am aıflen d. M. wir unfere eheliche Ver⸗ ewige Steligkeit. 5 75 
‚bindung gefeiert haben und empfehlen uns hs Breslau den 29. Januar 1819. nr 

rem fernern guͤtigen Wohlwollen. Der Kaufmann Johann Ludwig Butz ko, 

Militſch am 24. Januar 1819. f als Ehegatte, im Namen meiner drei 

E. Fr. Berger, Lieutenant und Acciſe⸗ Kinder. 8 27 

1 8 . Johann Gottlieb Wiedemann,) als 

J. A. Berger, geb. Heiniſch. Marie Eliſabetb Wiedemann, Eltern- 


Roſine Eliſabeth Ludewig, als Schweſter 
Ferd. Gottlieb Lu dewig⸗ als S 7 
ER. 


. I 5 
F. 3. O. Z. 2. II. 5+ Obl. Inst. Q. U. R. Du. 
TEUER 


Geſtern wurde meine Frau von einem gefuns 
ben Aussen gluͤcklich entbunden. i 
Jacobine den 28, Januar 1819. 
v. Tſchirſchky 
a 0 


; 
} 
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In der priwilegicten Schleſiſchen Zeitungs » Expedition, wilh. Sottl. Rorn’s 
.. anne 7. Zar. er 
hi; Seffer „ J. H. Ch., das Kopfrechnen, angewandt auf die Löſung ſolche Wee N 
I 55 ſogenannten Rechnen mit Urſache und Wirkung gehören, für Schullehrer, 8. 125 
5 1 42 * . * * > * 5 i De 9 > 
NMoöſſelt, J. A., Anweiſung zur Bildung angehender Theologen. Herausgegeben und mit Anmerkun⸗ 
gen von De. A. H. Niemeper. ar und zr Band. zte Auflage. gr. 8. Halle. 1 Kthlr. 15 fgl. 
Niemer, F. M.) griechiſch⸗deutſches Handwörterbuch für Anfänger und Freunde der griechiſchen 
Sprache, 2 Theile. gr. 8. Jena. f 54 5 Rtblr. 15 fgl. 
. Wegſchneider/ D. J. A. L., Verſuch die Hauptfäge der philoſophiſchen Religionslehre in Pr 
dbaigten darzuſtelſen, nebſt einer Abhandlung uͤber Befoͤrderung des Religions⸗Intereffe du 
„Predigten. gr. 8, Leipzig. abet . RT, 25 fgl. 
Chronik, allgemeine, der zien Jubelfeier der deutſchen ebangeliſchen Kirche im Jahre 1817, 
nebſt einigen Nachrichten von dieſer Feier in auswärtigen Landern, herausgegeben von 
„C. Schreiber, V. C. Veillodter und W. Hennings. 2 Bande. gr. 4. Gotha. 6 Rthlr. 10 ſgl. 
Wuͤnſche, fromme, eines Katholiken bei der dritten Jubelſeier der Reformation Luthers. 8. 
Wittenberg. ? Bee ER E ie 1555 
Orfila, M. P., Nettungsmittel bei Vergiftung und Scheintod, nebſt den Mitteln zur Erke 
nung der Gifte und verfaͤlſchten Weine, und Unterſcheisung des wirklichen Todes von dem 
„ Scheintode. Ins Deutſche uͤberſetzt von Doktor Roſchet. 8. Bafel. 15 fol, 
2 Weidenkeller, J. J., Wochenblatt der Viehzucht, Thierarzneikunde, Reitkunſt und des Thier⸗ 
handels, zu allgemein wohlthätigen Zwecken bearbeiket. 1ſter Jahrgang, is u. 2s Heft. 
gr. 4. Nürnberg Geheftet Er 3 Rthlr. 22 ſgl. 
5 e 


— 261 — 


Hundes hagen, E., Anleitung zum Entwerfen von Baubolz⸗Anſchlaͤgen und zur zweck käßzigen 
Aufarbeitung, Verwendung und Erſparung des Holzes, beſonders des Eichenholzes. ate 
7 Auflage. Mit 5 Tabellen und 2 Kupfertafeln. gr. 8. Tübingen 27 fgle 


„ © Betreide-Preis in Courant. Breslau, den 28. Januar 1819. 
weitzen 2 Kthlr. 26 Sgl. 10 D'. — 2 Kthlr. 21 Sgl. 8 O'. — 2 Kthlr. 16 Sgl. 7 D'. 
Aoggen 2 Athlr. 7 Sgl ⸗ D'. — 1 Kthlr. 27 Sgl. 8 O'. — Kthlr. 25 Sal. 3 D. 
; — 4 1 8 13 Sgl. 5 2 — ten zer 3 2 — 1 9 2 is 
Safer 1 RNthlr. 7 Sgl. 9 D'. Rn gl. D', — 1 Kthlr. 4 Sgl. 3 D'. 
er — ae Et, 
| Sicherheits Polizet „e ETIE 
85 (Steckbrieſ.) Der zur Kriegsreſerve entlaſſene, aus Endersdorff Grottkanſchen Kreiſes 
gebuͤrtige Landwehrmann Franz Schmidt, katholiſcher Religion, ein Sohn des bereits ver⸗ 
Ferbenen Bauer⸗Auszuͤglers Johann Michael Schmidt daſelbſt, hat zuletzt bei dem Freibauer 
8 anz Scholz zu Jauer Ohlauſchen Kreiſes als Pferdeknecht gedient, und iſt wegen eines bet 
demſelben verübten gewaltſamen Diebſtahls zur gefänglichen Haft und Unterſuchung gezogen 
Re 5 den. In der Nacht vom 2ıften zum 2aften d. M. iſt der ꝛt. Franz Schmidt aus dem rath⸗ 


— — 


* 
17 
. 


een Gefaͤngniſſe zu Wanſen durch gewaltſame Erbrechung der Thuͤre entwichen, weshalb 
if ho e und niedere Militatr- und Civil⸗Behoͤrden dringendſt erſucht werden, den unten ſigna⸗ 
n Franz Schmitt, falls ſich derſelbe irgendwo betreffen laſſen follte, zu arretirkn, und ges 
RR Zen uſtattung der Koſten anher abliefern zu laſſen. Biſchwitz, bei Wanſen, den zaften Ja⸗ 
War 1619. Graf Porck von Waktenburgſches Juſtiz⸗Amt. ö 
lung Signale ment: Der Oienſiknecht Franz Schmidt ist gegen 22 Jahre alt, hat ein 

; Regener volles Geſicht, dunkelbraunes Haar und dergleichen Augenbraunen, eine hohe Stirn. 
ö . liegende braune Augen, eine kurze dicke Naſe, ſtarke aufgeworfene Lippen, geſunde 
Neize Zähne, ein rundes Kinn, dünne Barthaart, blaſſe Geſichts farbe, iſt gegen 3 Joll preuß. 


4 


Enz 


ie 252 — 3 

We Maß groß, unt Hat Fein beſonderes äußeres Abzeichen. Hei feiner Entweichurg 
ag derſelbe: eine runde, lichteblaue, am untern Rande mit einen roth tuchenen eee 
1 Muͤßze, einen weiß tuckenen Mantel, ein roth gebluͤmtes kattunenes Halstuch, eine gran 


an 0 ganz ergebenſt einlade. Einlaßkarten zu 16 Gr. Courant ſind in den Kunſt und Muſik⸗ 
Handlungen der Herren Leuckart und Forſter, und am Tage der Aufführung bei der Caſſe zu 


Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referend. Reimann anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige 7 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Betlagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
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Zahlungen an Eapital ſowohl, als Zinfer, niemals geleiſt et werden würden, _ 7 
| Extrahenten Bezeichnung Dieſe Pfandbriefe 
No. des der e ſind nach 
| Aufgebot® fandbrie fte. [ der Angabe: 


no” e Iſrael Hirſchel Bran- Nied. Siegersdorf GE: Nr. 9. 930 entwendet.. 
durch Naͤſſe 


f es ( rnsdorf GS. Nr. 10. Aber 100 
2 Fteygaͤrtner Johann Gottlob ] Rthir. Ahr ſchadhaft und 
} | Hielfcher zu Wilſchkau. Zeſſel OM. Nr. 57. Über, 100 J unkenntlich ges 
. e N Ri Rebe 1 worden. 
3 [Kaufmann Marcus Rabe bier Fiſchbach Hirſchb. Kr. Nr. 35. über entwendet. 
3 ſelbſt. t 20 Athlr. f a 2 


ſchabßhaft und 

Gruben NG. Nr. 73. über 300] J unkenntlich ges 

ER 45 > worden. 
Schleſiſche General ⸗Landſchafts⸗ Direction. 


4 Schullehrer Pachaly zu Ehe 


she GS. Ni. 88. Über 9 durch Naͤſſe 
klrch, : und Wittwe Spiller. € 


Breslau, den 17. October 1818. 


* 
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* Ned am 


„ 0 . 


„ (tittalettation.) Da bon Seiten des unterzeichneten Gerichts Amts Aber den Necla 


var, July 1875 berserbruen Zummermriſters Ch. iſtoph Kieſewetter aus Huͤnern, auf den 


r N 7 ; rt, en N — Ber De 
Antrag der Hachgelaſſenen Wittwe Johanne Eleonore gebernen Dietrich, der erb echaftliche Liqui⸗ 


do zions-Prozeß eröffnei worden 17 ſo werden alle diejenigen, welche an getachten Naclaß aus 


1 


ſegend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
auf den sten April dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liqui ations⸗ Termine 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Huͤnern perſoͤnlich oder durch geſetzlich zulafige Devon maͤch⸗ 
gte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und durch Beweis mictel zu bescheinigen. Die 
Nichterſcheinenden aber haben zu gewärkigen, daß fie ‚aller ihrer etwannigen Vorrechte für ver⸗ 
luſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der jug 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Ditslau den 26, Januar 1819. ’ * 14 N - 
0 925 Das Gorichts⸗Amt von Hünern Trebnitzer Kreiſes. Dittrich. 
(Gerichtliche Vorladung.) Von dem Königlichen Land⸗ und Stadt⸗ Gericht zu Branden⸗ 
urg an der Havel iſt der Schauſpiel Director Auguſt Breede wegen muthwilligen Bankerots 
zur Unterſuchung gezogen, und Termen zu feiner Verantwortung auf den 24. Auguſt 1819 
ver dem Herrn Juſt z Rath Schulz in Jeo. 78. am Markt der Reuſtadt angeſetzt, wozu derfelbe 
ierdurch unter der Verwarnung vorgeladen wird, daß bei feinem Ausbleiben mit der Unter⸗ 
ſuchung und Beweisaufnahme in cöntumaciam verfadrem, er ſeiner etwantgen Einivertuugen 
gegen die Zeugen und Oocumente, fo wie aller ſich nicht etwa von ſelbſi ergebenden Vertherci- 
Lunge gruͤnde verluſtig erklärt werden wird. Nach Ausmittelung des angeſchuldigten Vergebens 


wird auf die geſetzliche Strafe erkannt, und das Urtel in fein zuruͤckgelaſſenes Vermögen, und 


ſonſt fo weit es geſcheben kaun, ſofort, an ſeiner Perſon aber ſobald man feiner habhaft wird, 
vollſtreckt werden. Brandenburg den 18. e EEE 1 


Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗ Gericht. 


Ya, (Edietalcitation,) Auf den Antrag der vier ſaͤmmtlich zu Krakau lebenden Geſchwiſter 


Minze, Namens Anne Barbara Concordia, Adelgunde Catharine, Johanna Dorothea, und 


Johann Chriſtoph, Kinder des im Jahre 1805 zu Danzig verſtorbenen penſionirten Krahn⸗ 
meiſters Johann Ehriſtoph Heinze, werden ſaͤmmtliche, ihrem Daſeyn, Leben oder Aufenthalte 


nach unbekannte, gleich nahe oder nähere Erben des den 3. Decbr. 18 12 hier verſtorbenen Vaters⸗ 


bruder der Extrahenten, des penſionirten Muͤhlenwaagemeiſters EHriftian Heinze, und ins beſon⸗ 


5 ſaͤmmtliche nachſtehende verſchollene Erben deſſelden: a) die vonbürtige Schweſter des Erb⸗ 


laſſers Anna Suſanna Heinze, welche zwiſchen 1780 und 1790 in Liegnitz lebte; b) eine 
Schweſter deſſelben, Suſanna verehelichte Müller, geborne Heinze, wenn dies nicht etwa die 


Der aufgeführte iſt, und deren Kinder; c) Eliſabeth und Anne Roſine Geſchwiſter Heinze, die 
Fochter eines Bruders des Erblaſſers, wahrſcheinlich des ehemaligen Muͤllers N. N. Heinze bei 


Prausnitz, der im Jabre 1785 in Breslau fi) aufgehalten; d) Liefer Müller Heinze ſelbſt, falls 
nicht der verſtorbene Vater der beiden sub c, aufgeführten Geſchwiſter Heinze iſt; o) die 
> Schwerter des Erblaſſers Anne Roſine verehelichte Fleiß, ehemals zu Liegnitz; k) der Bruders⸗ 
ſohn des Erblaſſers und Bruder der Extrahenten, der den 18. December 1770 geborne Johann 


Salomon Heinze, welcher bis in's Jahr 1806 Schaufpieler bei der Schuchſchen Gefellſchaft zu Kids 


ae war, ſeit dieſem Jahre aber, wo er mit feinen Kindern Fliederike, Heinrich und Rus 


dol 
Ne 5 


s Schaufpieler nach Reval ging, verſchollen iſt, oder deren unbekannte Erben und Erb⸗ 
mer, von dem unterzeichneten Königl. Stadt⸗Gericht hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Mo⸗ 


„Wagen, ſpateſtens aber in termino peremtorio den 26, Auguſt 1819 Vormittags um 10 Uhr 
i RL dem biefigen Stadt⸗Gericht entweder ſchriftlich oder in Perſon oder durch gehoͤrig een 


evollmächtigte, wozu ihnen in Ermangelung an Bekanntſchaft der Herr Rathmann David und 
r Herr Aetuarſus Neumann vorgeſchlagen werden, an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle zu melden, 
nd ſich zu dem in 375 Rthlr. betragenden Nachlaſſe des verſtorbenen penſionirten Muͤhlenwaage⸗ 


* 2 * * I 
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meiſters Chriftian Heinze hieſelbſt als Exben zu legitimiren, unter der Verwarnung: daß fie bek 
ihrem Ausbleiben f todt erklart, die Extrahenten für die naͤchſten rechen en des 
Muͤhlenwaagemeiſters Chriſtian Heinze angenommen, denenſelben der Nachlaß des ꝛc. Heine - 
zur freien Dispofition verabfolgt, und die nach ergangener Präcluſoria ſich etwa erſt einfinden 
den näheren oder gleich nahen Erben jene anzuerkennen Für ſchuldig erachtet, auch von denen Al 
‚rechtmäßig angenommenen Erben Rechnungslegung oder Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fo 
dern nicht berechtigt, vielmehr verbunden ſeyn ſollen, ſich lediglich mit dem, was alsdann 
dem Vermoͤgen noch vorhanden ſeyn möchte, zu begnügen. Namslau den 18. Oetober 1818. 
5 Königl. Preuß. Stadt» Gericht, „ Weng: 
(Edictaleitatlon.) Wir zum Herzoglich Braunſchweig⸗ Delsfhen Fuͤrſtenthums⸗ Gericht 
verordnete Praͤſident und Narbe machen hierdurch öffentlich bekannt, daß ben dem Beſiger der 
im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Trebnitzer Kreiſe belegenen Nittergüter Esdorf und Klein⸗Breeſen 
auf Löſchung der auf gedachte Guͤter, auf den Grund des Schuld⸗ und Verpfändungs⸗Inſtruments 
vom 13. April 1768, und des daruͤber unterm 3. May 176g ausgefertigten Conſens⸗Inſtruments, 
für den ehemaligen Paſtor Johann George Buſch zu Loſſen intabulirten Hypotheken⸗Forde⸗ 
kung per 1800 Rthlr. in Louis d'or angetragen, da aber gedachte Inſtrumente, ſo wie der uͤber 
die, unterm 3. May 1768 erfolgte Intabulation jener Forderung, unter eben gedachtem Dato 
aus gefertigte Hypotheken⸗Schein verloren gegangen, nach geſchebener Beibringung des Mor⸗ 
tifications⸗Scheins, und der Quittung des letztern Inhabers, modo deſſen Erben, die oͤffentliche 
Vorladung aller derjenigen extrahirt worden, welche an die zu loͤſchende Poſt, und das darüber 
ausgefertigte Inſtrument, Anſpruͤche zu machen haben. Wir laden demnach alle diejenigen, 
welche an die gedachte, für den ehemaligen Paſtor Johann George Buſch zu Loſſen auf die Guter 
Esdorf und Klein-Breeſen eingetragene, Forderung per 1800 Rthlr. in vollwichtigen Louisd'or, 
und die daruber ausgeſtellten vorbezeichneten Inſtrumente, als Eigenthuͤmer, 3 
Ama oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu machen haben, oder in deren Rechte getreten 


nd, hierdurch ein, in dem auf den aten März 1819 Vormittags um 11 Uhr angeſtellten Ter⸗ 
mine in den Zimmern des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts, auf dem Herzoglichen Schloſſe allhier, vor 
dem zum Deputato ernannten Hrn Juſtiz⸗Rath Wideburg entweder in Perſon oder durch grhoͤ⸗ 
5 eis legitimirte und inflrufrte Vevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre an die Guter Esdorf und 
Klein⸗Breeſen wegen der vorgedachten Forderung habenden Real⸗Anſpruͤche anzugeben, und 
worauf fie fi) gründen, anzujeigens bei ihrem gaͤnzlichen Außenbleiben haben fie aber zu et⸗ 
warten, daß fie mit allen ihren etwannigen Anſpruͤchen an die vorerwahnte Forderung per 
1800 Rthlr. in vollwichtigen Louisd'or und die darüber ausgeſtellten oben bezeichneten Jaſfiu⸗ 
mente, fo wie mit ihren diesfaͤlligen Real⸗Anſpruͤchen an die Güter Esdorf und Klein⸗Breeſen 
werden aus geſchloſſen, fie derſelben für verluſtig erklart, und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt, und ſonaͤchſt mit Löfchung dieſer Poſt wird verfahren werden. Uebti⸗ 
us werden denjenigen, welche vom perſoͤnlichen Erſcheinen abgehalten werden ſollten, die 
f Juſih⸗Cemmiſfaen Tiede und Fälle zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen, wovon fie ſich einen 
‚zu waͤhlen, und mit Informatſon und Vollmacht zu verſehen haben. Oels den 18 ten Oc⸗ 
tober 1818. N N ar 
Aufforderung.) Da der Nachlaß des zu Ellguth verſforbenen Pfarrers Chriſtoph G 100 
unter die Erben deſſelben vertheſlt werden ſoll; fo werden alle diejenigen, welche einen Anſp 
an felben zu haben meinen, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen bei dem unterztichneten 
Execukorio auf der Pfarre zu Zuͤlz zu melden, und ihren Anſpruch nachzuweiſens widrigenfalls 
nach Verlauf dieſer Zeit ſie ſich an die Erben pro rata acc pti zu halten 1 Zuͤlz den 24. Ja⸗ 
“Auar 1819. 3 Lariſch. Hupka. 
ap ee Von der Herrſchaft Opatow im Großberzogthum Poſen, bei 
Kempen, find 3 Außen⸗Vorwerke, und eines von Roſchkowitz bei Pitſchen, zu Johanmi e. 
5 en Bedingungen und Anſchlaͤge find beiden Wirihſchafts⸗Aemtern daſelbſt zu 
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or 
* 22, 35, 4 und Sjährige ı 
| mütterlicher Abkusft, zu verſchiedenen Preiſen, nach der Taxe von 12—60 Rthlrn. Courant, zu 
bekommen. Das Vließ koſtet uͤberdem 4 Rtölr. Courant. — Metis von blos vaͤterlicher Ab⸗ 
ft koſten 8, bewollt aber 8 Rihlr. — 100 veredelte Muttern können unbewollt 4 4 Kthlr. 
ür, pro Stück, wie jene Stähre, ausgeleſen werden; auch iſt das Wirthſchafts⸗Amt zum 
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(Schanfe⸗ und Stäbte⸗Velkauf.) In Eraſchu tz Militſch chen Kreifes find so Stück R 
l 0 1 ig u K. 8 ſomohl väterlicher als 5 | 


zuſch gegen gute Schweitzer Kuͤhe erbötig. ö 
Erben u Bei dem Dominio Sadewitz, bei Canth, find vorzüglich gute Saamen⸗ 


en, und circa 100 Schock Birken: Pflanzen zu verkaufen. Kaufluſtige belieben ſich an den 
00 Amtmann Hielſcher zu wenden. f 


Reiſenſtäbe⸗ und Hopfen⸗ Verkauf.) Bei unterzeichnetem Dominio iſt eine ſehr bedeu⸗ 


Aide Duanticät vorzuͤglich ſchoͤner weidener Neifenftäbe jeder Gattung im Ganzen oder in ein⸗ 
" en Schocken zu verkaufen auch konnen noch mehrere Centner ſehr guten Hopfens abgelafen 


derden. Bartſch bei Köben an der Oder. 


(Auction.) Dienfiäg den zten Februar, früh um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr, und 


lage Tage, werden auf der Schweidnitzer Gaffe im Marſtall verſchiedene Effekten, beſtehend 


7 


uch von verſchiedenen Farben, baumwollenen Waaren, Waͤſche, Kleidungsſtuͤcken, Betten, 


wie auch Meubles, gegen baare Zahlung in Courant verauctlenirt werden. I 


Lerner, Auctions» Commifariuge 7 
(Anzeige.) Aechte Braunſchweiger Mumme und dergleichen Wurſt empfiehlt 
pi a 4 F. G. Wiche goldene Krone am Ringe. 


ufd (Anzelge.) Von meinem Etabliſſement in der bisher von dem Herrn C. C. Schneider 


Claſſe 
3 und folgende Gewinne enthält, als: 1 Prämie für das zu allererſt gezogene eos 


U machen, und empfehle mich zugleich mit allen Speterey⸗ 


Fr 


wine 


ag; . 
berg (Anzeige.) Bei Unterzeichnetem werden täglich des Morgens von 10 bis 12 Uhr die fo ehr 
berütmten Berliner Fleiſch⸗Paſtetchen warm zu haben ſeyn. 8 8 i 


Win 


hrten Handlung gebe ich mir die Ehre einem hochgeehrten 8 ganz ergebenft Anzeige 
5 aaren und Tabacken von beſter 
ju ſehr billigen Preiſen. 


J. C. Klein, Stockgaſſe in No. 1996, dem goldenen Lamm gegenüber. 


Conditor Frey, am Paradeplatz in No. r. 


rs aſins.) Oaß ich Sonntag als den 31ſten d. M. Eafino gebe, beehre ich mich hier⸗ 


ü nich inan das Entree 8 Gr. und auf die Gallerie 4 Gr. Courant. Getränke aller Ark 


cht erlaubt mitzubringen. Breslau den 29. Januar 1819. 


4 1 


10 
und 


den werter ewinne a 45 Rthlr. in 
nine Loofe yo Einnehmern mit 


; Jungnitſch. 
große Lotterie) Zu der Koͤnigl. Preuß. Erſten großen Lotterie in Einer 
bon 2500 Looſen zu 100 Rihlr. Einfaß in Courant, deren Ziehung auf den 25. März d. J. 


Er ſte 


oo Rthlr., 1 Hauptgewinn a 50, 00 Rthlr., 1 Prämie für das von den 20 Haupt ewin⸗ 
etzt gezogene 008 à 20,000 Athlr. „ Gewinn 4 ‚8000 Rthlr., 1 Gew. 4.4900 Kühle, 


FR er 3000 Allr 1 Gew. à 2000 Nthlr., 2 Gew. à 1500 Rthlr., 3 Gew. ä 100 Nthlr. 


bew. à 500 Rthlr., 20 Gew. à 200 Rthlr., 50 Gew. à 150 Rthlz. 410 Gew. à 120 Rthlr. g 
2000 G ? Courant, empfiehlt ſich einem bo geehrten ublico als aucß 
innehr anzen und Viertel⸗Looſen nebſt Plänen; für ein⸗ 
der Preis eines ganzen Looſes, nach planmaͤßigem Abzuge des beſtimmten Gewin⸗ 


EIN 
r 


u; 
EZ 
4% 


Fe 


| nts à 45 Nehlr., nın Go b und des Biertel⸗Looſes 15 Rißlr. € ER er cum icht ic 
0 / > 3 1 * N 4 a; ara . f 


einer fernen Geo enbeit, im 


z 
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Königl, Preuß. Happt⸗Einnahme Comptoir zur großen Lotterte, in Schleſten, 
ee FOR RER Joh Hol ſchau jun. 
Teotterienachricht.) Zur erſten großen Lotterie find ganze und Biertel⸗Looſe, auch 
Kauf⸗Looſe zur aten Claffe zgfter Lotterie, zu haben, Reuſche⸗Straße im grünen Polacken, 
bei ö 8 H. Holſchau dem altern. 8 
(Lotterienachricht.) In Hinſicht der Erneuerung der Looſe ater Claſſe, mache ich meine 
reſp. Intereſſenten auf §. 6, des Plans aufmerkſam. Breslau den 29. Januar 1819. 2 
H. Holſchau der ältere. 
C—otterienachricht.) Da ich von Einer hohen Behörde Looſe zur großen Lotterie er 
halten habe, fo empfehle Ih mich zur geneigten Abnahme. Schreiber. 
(Aufforderung,) Dei den von meinem feligen Manne Philipp Lazarus Hirſchel als 
Koͤnigl. beſtallten Lotterie⸗Einnehmer ausgegebenen Looſen der 39ſten Claſſen⸗Lotterie find die In⸗ 
haber nachſtehender Looſe, als eines ganzen Looſes sub Nro. 23491., und eines Viertel⸗Lodſes sub 
Neo. 55375. Lite, J., in feinen Büchern, der ihn 1 uͤberfallenen Krankheit wegen, zu 
- nöfiren unterlaſſen worden. Letztere werden daher von Endes Unterzeichneter ganz ergebenſt et- 
ſucht, binnen Acht Tagen die Renovation zur zten Claſſe gefälligſt zu beſorgen; im Unterla 
fungsfelle ſieht fie ſich genoͤthigt, laut Vorſchrift Einer Konigl. Hochloͤbl. Geueral⸗Lotterie⸗ 
Direction, obige Looſe als nicht ausgegeben an Diefelbe zuruͤckzuſenden. Breslau den 30. Ja⸗ 
nuar 1819. Die Wittwe Philipp Lazarus Hirſchel, Antonien⸗Gaſſe in No. 682. 
Anecbieten.) Ein junger Menſch, der bereiks als Bedienter bei Herrſchaften geſtanden, 
imverbeisatbet if, und Zeugniſſe Aber fein Wohlverhalten aufzuweiſen hat, kann, wenn er fi 
entſchließt, mir Über die Grenze nach Rußland zu folgen, ſogleich in meine Dienſte treten. Da 
ich ihn blos zu meiner perſönlichen Bedienung verlange, jo iſt es kein nothwendiges Erforderniß, 
daß er die Ruſſiſche Sprache verſtehe. Ich verſpreche ihm eine gute Behandlung und an ſtaͤn⸗ 
digen Lohn. Wer dazu geneigt iſt, kann ſich entweder ſchriftlich oder auf meine Koſten per⸗ 
ſoͤnlich melden. Guhrau den 26ſten Januar 1819. 2 RE 
‚won Harmens, Ruſſiſch Kaiferlicher Major, Etappen⸗Commandant durch 
(Reiſegelegenheit nach Berlin.) Montag den 1. Febr. früh geht eine ganz⸗gedeckte Kutſche 
nach Berlin, und werden hiezu Paſſagiere geſucht. Nähere Auskunft giebt 9 
N, A. Frankfurther, im Seilerhofe No. 143, 
(Verlorner Huͤhnerhund.) Am Sten huj. iſt von hier ein ſtarker dreijähriger braurer Huͤh⸗ 
nerhund, mit weißer Bruſt und Fügen, und halb langer Ruthe, der auf den Namen Jules 
hört, entlaufen. Wer von demfelben Nachricht ertheilt, erhält, außer den Futterkoſten und 
ſonſtigen Auslagen, 3 Rthlr. Courant Belohnung. Bartſch bei Köben an der Drer, 
l 10 , Eine beim Schmetterhauſe gelegene Baude iſt bald zu vermie⸗ 
then. Nachricht giebt Auer 3 188 8 er. 
0 der Partkraͤmer Günther, auf dem Naſchmarkt im goldenen Mond No. 1988. 
(Zu vermiethen) iſt eine eee eine größere und eine kleinere Wohnung 
nebſt Stallung und Wagenplaͤtzen, und zu erfragen in der ſteint enen Bank eine Stiege. b 
Tu vermiethen.) Vor dem Oderthore auf der Matthias⸗Straße in Ro. 4. iſt eine Hand⸗ 
5 nebſt Coffeeſchank, bald oder auf Oſtern, zu vermiethen und beim Eigenthuͤ⸗ ; 
mer zu erfragen. 5 sei 9 7 2 2 
Zu — — In No. 40. auf der Buͤttnergaſſe iſt ein Quartier, beſtehend aus einer 
Stube, Alkove, Kuͤche und Holzgelaß, zu vermiethen, und bald oder auf Oſtern zu beziehen. 
Du vermiethen.) Auf dem Neumarkte in dem Hauſe No., 1633, zum weißen Storch ge Ä 
nannt, iſt eine Wohnung nebſt Zubehör zu vermie then. 3 


4 
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tragen, daß jeder Ko 
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Beilage zu No. 13. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 


(Vom 30. Januar 1819.) 


(Edictaleitation.) Von Seiten des unterzeichneten Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 


auf Antrag des Offfeii Fisci der Cautonift Florian Laagnickel aus Schoͤnwalde, welcher im 


Zah 1792 als Packknecht eingezogen, und nach nutgemach teur Fel zuge ge Frankreich vers 


Holen ıjt, zur Ruͤckkebr binnen 3 Monaten in die Königlich P 
gefordert, und da zu feiner Verantwortung bieräber ein Termin 


venßifchen Lande hierdurch auf⸗ 
auf den 1 ten April 18:9 Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes Genichts⸗Auſtultator Cimander anberaumt wor⸗ 
den, zu ſelbigem auf das biefige Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen 
hn als einen, um ſich dem fernern Kriegs ienſt zu entziehen, Aus getreteuen verfahren und 
auf Cor ſiscation ſeines zegenwaͤrtigen als auch Fünftig ihm etwa zufallenden Vermögens zum 
ö deſten des Flsci eifannt werden. Breslau den 6. November 1818. 

f 8 Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 


(oöefanntmachung.) Das unterzeichnete Königliche Ober 


«Berg» Amt wird dan Sionpe 
teſte 


enbeſteller auf den Oberſchleſiſchen Steinkotlen⸗Gruben die promp 


friebigung finde. Auch iſt daffelbe bereit, jeden Unternehmer, der in Gleiwitz, auf meh⸗ 
reren Punkten des Klodnitz⸗Kanale, zu Klodnitz, oder an andern Orten der Dber, Nie⸗ 


derlagen errichten, oder der auch die Kohlen blos bis Dreslau 


verſchiffen will, bei ſeinem Un⸗ 


ternehmen möglichſt zu unterſtuͤtzen, und im letztern Falle namentlich ihm ſichere Abnehmer zu 


verſchaffen, ſobald er nämlich nicht übermäßige Preiſe fordert, 
ſeitige Verabredung feſtgeſetzt worden. Dies wird dem Pub 


Breslau, den 25. Januar 1819. 


und dieſe vielmehr auf gegen⸗ 
lico hierdurch bekannt gemacht. 


Königl. Preuß. Ober⸗Berg⸗Amt für die Schleſiſchen Provinzen. 


(Subhaſtatien.) Das dem Partkraͤmer Johann Abraham Hoffmann zugehörige, auf ter 
innern Nicolai⸗Gaffe sub No. 176, gelegene Haus fol auf Anſuchen ver Real⸗Glaͤubiger oͤffent⸗ 


lich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die gerichtliche d 


axe dieſes Fundi, welche taͤglich 


der Stadtgerichts⸗Regiſtratur aushängt, iſt zu 5 pro Cent gerechnet auf 9120 Rthlr., und zu 
pro Cent auf 7600 Rtulr. ausgefallen; und find die Bietunzs Termine auf den 16ten ar 
nuar 1819, ten ı6ten März 1819, und der per mteriſche auf den 18ten Map 


2819, jedesmal Vormittags um 9 Uhr, ängeſetzt. Beſitzſah 


ige Kaufluſtige haben ſich daher 


kur beftimmiten Zeit bei dem hieſigen Koniglichen Stadt⸗Gericht vor dem hierzu geordneten Com⸗ 
Niffario Herrn Juſtiz Rath Beer einzufinden, und ihr Gebot darauf abzulegen, wornaͤchſt dem 
eiſt⸗ und Beſibietenden der Fundus verbleiben, der Zuſchlag aber erſt du. 9 das zu eroͤffnende 
rkenneniß ertheilt, und nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der einge⸗ 
agenen ſowohl als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production 


und Juftiz⸗Raͤthe. 
(Avertiſſement.) Da im Wege einer notbwendigen Subh 


K Inſtrumente, verfügt werten ſoll. Decrerum Breslau den 8. September 1818. 
Zum Köuglichen Gericht biefiger Haupt⸗ und Reſidenz Stadt verordnete Director 


aſtation die auf dem Graͤflichen 


wd zu Herrmana sb orff bei Liſfa im Breslauſchen Kreiſe zwiſchen den Bartſch⸗ und Reichelt 
en Dauergütern sub Nro. 18. des Hypotheten⸗Buchs gelegene, aus einem Wohnhauſe und 


Garten beſtehende Freigaͤrtnerſtelle des tiefſinnigen, deshalb 


unter Curatel geſetzten Franz 


uſch, auf den Antrag feines Curators und des Vormundes feiner Kinder, auf den Grund der 


lotalg 5 
vealgerichtlichen Taxe von 739 Rthlr. 8 Sgl. 6 D'. Courant, 


) 


nebſt dem dazu gehörigen, local⸗ 


gerichtlich auf 49 Rthlr. 18 Sgl. 6 D', Courant abgeſchaͤtzten Wirthſchafts⸗Inventario, nach 


* 


5 * 
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erfolgter obervormundſchaftlicher Genehmigung, auf den zlen April dieſes Jahres Vormittags 
um 11 Uhr, als dem einzigen peremtoriſchen Termine, Öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden gerichtlich in der Kreuzhof⸗Canzley des Endes unterzeichneten Gerichts Amts am bie 
gen Schweidnitzer Thore veräußert werden ſoll; ſo wird ſolches den zu einem ſolchen 
Kaufe ſich qualifteirenden Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht, um ſich in dieſem Termine 
am bezeichneten Orte zur geſetzten Zeit einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlaß 
nach Befund des obervormundſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtigen; weshalb ſowohl die Taxen 
als die näheren Bedingungen in actis an jedem Mittwochs oder Sonnabends Vormittags⸗Ge⸗ 
richts⸗Tage, oder jeden Rachmittag von 2 bis 3 Uhr, in gedachter Canzlei nachzuſehen find. — 
ugleich werden alle unbekannten etwannigen Praͤtendenten an dieſem Funde oder deren Wert 
ierdurch, bei laber Präclufion ihrer Rechte und Auferlegung eines ewigen Stillſchweigene, 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame in dieſem Termine vorgeladen. Breslau den 23ſten Ja- 
nuar 1819. Graͤfl. v. Kolowratſches Fidei⸗Commiß⸗Gerichts⸗Amt Corporis Christi. 
(Subhaſtations⸗ Anzeige.) Das allbier am Markte belegene, ſubbaſtirte, brauberechtigte 
und auf 1704 Rthlr. taxirte Haus No. 58. des Chirurgi Sagner fol in dem auf den 17. März 
dieſes Jahres vor uns anſtehenden neuen Bictungs⸗ Termine an den Meiſt- und Beſtbietenden 
verſteigert werden: welches Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. Landeshut den 
20, Januar 1819, N Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
(Aufgebot.) Auf dem Freibauergute No. 8. zu Neun; haftet für den Freibauer Thomas May 
Rubrica Ill, Nro, a. eine Poſt von 949 Rthlr. 25 Sgl. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, laut Eintras 
gungs⸗Schein gegeben Neiſſe den 23. Juny 1899. Der Befiger dieſes Jnſtruments hat ſolches 
verloren, und auf oͤffentliche Aufbietung deſſelben zur Ausfertigung eines neuen angetragen. 
Es werden daher alle, welche an dieſes verlorne Inſtrument als Eigentbuͤmer, Eeffionarien, 
Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber, Anſpruͤche zu machen haben, hiermit aufgefordert: in 
dem auf den 21. April 1819 um 10 Uhr angeſetzten Termine vor dem Gerichts + Abgeordneten 
Herrn Juſtis⸗Rath v. Gllgenheimb auf dem unterzeichneten Königlichen Fuͤrſtenthums⸗Gericht 
zu erſcheinen, um ihre Gerechtſame wahrzunehmen und ihre Anſpruͤche darzuthun. Im Aus 
Hleibungsfalle haben fie zu erwarten, daß fie für immer damit abgewieſen, das erwähnte In 
ſtrument für ungültig erklart, und ſtatt deſſen für den Beſitzer Thomas May ein anderes au 
der Stelle des ungültig erklärten ausgefertigt werden wird. Neiſſe den 18ten Detember 1818. 
i Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. v. Kehler. 
(Edictaltitation.) Der Sehn des Königlichen Conſiſtorial⸗Raths Seyffert zu Berlin, der 
ehemalige Guts⸗Paͤchter Wilhelm Ludwig Theodor Seyffert von Quickendorff Frankenſteinſchen 
Kreiſes, welcher zuletzt in Silberberg domicilirt hat, von deſſen Leben und Aufenthalt aber ſeit 
Anfang des Jahres 1808 keine Nachricht mehr vorhanden, und welcher, feiner letzten Aeuße⸗ 
rung nach, in Militairdienfte zu treten im Begriffe geweſen iſt, fo wie deſſen etwannige Erben, 
werden auf Antrag des Eingangs genannten Herrn Conſiſtorial⸗Raths Seyffert hierdurch derge⸗ 
ſtalt citiret, fi) binnen 9 Monaten, und ſpäteſtens in ter wino den zıften July 1819, auf dem 
allhieſigen Stadt⸗ Gericht perſoͤnlich oder wenigſteus ſchriftlich zu melden, im Fall des Außen⸗ 
bleibens aber zu gewaͤrtigen, daß biernaͤchſt auf Todes Erklärung, und was dem anhaͤngig 
nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. Frankenſtein den 16. October 1818. 
Königl. Preuß. Gericht der Städte Frankenſtein und Silberberg. 
(Edictalcitation.) Zur Liquidation und Verificirung der Anſpruͤche ſaͤmmtlicher Gläubiger 
des Herrn Hauptmann v. Caillot an die Kaufgelder für die zu Wiltſch gelegene Erbſchol tiſeg 
er 5500 Rthlr., im Wege des Liquidations Prozeſſes, iſt Terminus auf den roten May c 
ermittags 9 Uhr anberaumt. Es werden daher alle diesfaͤlligen Prätendenten aufgefordert, 
bis dahin oder ſpaͤteſtens in dieſem Termine ihre gedachten Anſpruͤche perſsnlich oder durch einen 
ehoͤrig bevollmächtigten und informirten Mandatarium, wozu wir ven Unbekannten den Herrn 
Neeis⸗ Juſtil⸗Sekretair Vogel hie ſelbſt in Vorſchlag bringen, in der Standes herrl. Juſtiz⸗Kanzley 
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biefelbſt anzuzeigen und zu verificieen, im Aus bleibungs⸗Falle aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit 
ven Anſpruͤchen an das Erbſcholtiſey⸗Gut zu Wiltſch und deren Kaufgelder⸗Maſſe präcludirt, 
* ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen ben Käufer deſſelben, Joſeph Moſchner, 
S gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden foll. — 
ugleich werden alle diejenigen, welche an die in dem Hypothekenbuche des Erbſcholtiſey⸗Gutes 
rden George Schmidt den 20, Januar 3768 eingetragenen 501 Thlr. Schlef. einen Anſpruch 
n, fo wie der George Schmidt ſelbſt, zum Erſcheinen unter gleicher Praͤjudiz hierdurch auf⸗ 

gefordert. Frankenſtein den 21. Januar 1819. ; 5 
Das combinirte Gerichts⸗Amt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein 

f und der Guͤter Giersdorff Wiltſch. 
(Edietaltitation.) Zu dem nach Inhalt des gerichtlichen Inventarii auf 16775 Rthlr. 
29 Gr. 3 Pf. Courant ſich belaufenden Nachlaſſe des unterm 18. Auguſt v. J. zu Ober⸗Salz⸗ 
brunn ab ıntestato verſtorbenen und hiefelbſt geweſenen Rentmeiſters Johann Bolick, aus 
obfchuͤtz gebuͤrtig, haben ſich zwar bereits nachſtehende ſechs Erben, welche faͤmmtlich Geſchwiſter⸗ 
Kinder mit dem Exblaffer find, als x) der Königl. Acciſe⸗Aufſeher Maximilian Burger hie⸗ 
elbft, 2) der Bürger und Haus beſitzer Carl Bolick zu Breslau, 3) die Johanna verehelichte 
uhmacher Thomczick zu Bauerwitz, 4) der Freihaͤusler Lorenz Maly, 5) die Juliane 
verehelichte Freihaͤusler Kudla, und 6) die Johanna verehelichte Schwarzviehhaͤndler Bubeneck, 
letztere drei zu Oſterwitz Leobſchuͤtzer Kreifes, gemeldet; allein es haben dieſelben auch zeither 
wegen Größe der Verwandtſchaft des Erblaſſers nicht nachzuweiſen vermocht, daß derſelbe außer 
onen weder nahere noch gleich nahe Anverwandten mehr hinterlaſſen hat. Auf den Antrag dies 
fer benannten Erben iſt daher ein Termin auf den zoſten April d. J. anberaumt worden, 
zu welchem alle etwa noch vorhandene unbekannte nähere oder gleich nahe Anverwandten vor⸗ 
geladen werden, an dieſem Tage Vormittags um 8 Uhr in der hiefigen Stadt⸗Gerichts⸗Kanzelei 
2 erſcheinen, und ihre Anfpruͤche rechtsbeſtaͤndig zu beſcheinigen, auch alsdann die Vertheilung 
der Maſſe, bei ihrem Außenbleiben aber zu gewärtigen, daß die Extrahenten für die rechtmaͤßi⸗ 
4 Erben angenommen, ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Dispoſition verabfolgt, und 
nach erfolgter Praͤkluſion ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe alle ihre 
andlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und zu übernehmen für ſchuldig, von ihnen weder 
Nechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern für 1 pee ſondern ledig⸗ 
lich mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen fär verbunden 
trachtet werden wird. — Zugleich werden auch alle unbekannte Gläubiger hierdurch aufgefor⸗ 
dert, bis ſpaͤteſtens zu dieſem Termine ihre Anforderungen anzumelden, indem ſodann die Auge 
ibenden es fich ſelbſt beizumeffen haben werden, wenn die Erben für ihre noch nachträglich an⸗ 
ubringende Forderungen nicht mehr in solidum, fondern jeder derſelben lediglich nur nach Bere 
tniß feines aus der biesfälligen Verlaffenfhaftss Maffe bezogenen Antheils hierfur verhaftet 
eibt. Toſt am 27ften Januar 1819. 5 N 
. 3 Königlich Preußiſches Stadt: Gericht. Stiller. 

90 (Edictaleitation.) Der aus hiefiger Amts⸗Vorſtadt gebürtige Gottlieb Hahniſch, Sohn 
6 im Jahre 1875 verſtorbenen Dreſchgaͤrtners Johann Caspar Hahniſch, welcher zuletzt als 
ſtandadker bei der 4ten Compagnie des iſten Bataillons vom aten Garde⸗Infanterie⸗Regiment 
a nd, am 21. Septbr. 1813 aus dem Lager bei Töplitz in ein Lazareth zu Prag ln wurde, 
=. ſeitdem weder feinem Regimente noch feinen Anverwandten von feinem Aufenthalte Nach⸗ 
dicht gegeben hat, wird nebſt deſſen etwa zuruͤckgelaſfenen unbekannten Erben und Erbnehmern 
komik auf den Antrag feinen väterlichen Mit⸗ Erben öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Mona⸗ 
zen und zwar laͤngſtens in dem auf den 4ten März a, ., Vormittags um 10 Uhr, auf 
f deeſigem Rathhbauſe angeſetzten Praͤjudicial⸗Termine perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, und 
. weitere Anweiſung, im Falle feines Aus bleibens aber zu Gn „ daß er ohne Hin⸗ 
aſfung von Leibes⸗Exben für todt erklart, und fein faͤmmtliches zuruͤckgelaſſenes und gufünfs 
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tiges Vermögen feinen nächſten Erben, die ſich als ſolche geſetzmaͤßig legttimiren koͤnnen, zuge 
eignet werden wird. Herrnſtadt den 2. November 1818. - 8 : 3, 
o Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Conradi. 
(Edicetaltitation.) Auf den Antrag der Soldaten⸗Frau Job ar na Jähper, von bier, wird, 
deren Chentaun Georie Friedrich Jahner, aus Schatz gebürtig, welcher im Fuͤſilier⸗Vataillon 
des 19ten Anfanterie-Regiments als Fuͤſilier im Jchre 1813 gedient bat, und nach der Schlach 
von Culm wegen böfen Augen und Krankheitsbalber in das Lazareth nach Prag gebracht wor⸗ 
den, bis jetzt aber von ſeincn Leken und Aufenthalte keine Nachricht gegeben bat, biermit 
öffentlich vorgeladen, ſich in dem auf den aıten März 1819 Vormittags 10 Uhr 
anſtebend en peremtoriſchen Termine an hieſiger Gerich'sſtelle einzufinden, und Über fein bishe⸗ 
riges Ausbleiben Rede und Antwort zu geben, bei ſeinem Ausbleiben aber zu g waͤrtigen, daß 
er mit aller rechtlichen Wirkung für tobt erklaͤrt werden wird. Guhrau den 11. Novbr. 1818. 
a 12, Koͤnigl. Preuß. Statt» Gericht. 
(Edietaleitotion.) Von Seifen des unterzeichneten Gerichts Amts wird der in Nieder⸗ 
Lutzine Erebuisfchen Kreites zuletzt wohnhaft geweſene, bei der loten Compagnie des Koͤnigl. 
Zwölften Jnfanterie-Regiments (Zweiten Brandenburgiſchen) geſtandene Gotsried Katke, 
welcher im Jahre 1814 im Gefecht bei Merry verwundet, ſeit jener Zeit aber gänzlich 8 
worden, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber a terminn den 25. März 1819, in der Behan⸗ 
ſung des Juſtit. Seeliger zu Oels zu melden, oder ſonſt bis zu dieſem Termin von ſeinem Leben 


und Aufenthalte Machricht 25 vn widrigenfalls derfelbe zu ee det daß er gerichte 


lich fuͤr todt erklärt, feiner Ehegattin die anderweitige Verheirathung nachgelaſſen, und über 
fein geſammtes Berinögen die geſetzliche Erbfolge eingeleitet werden wird. Oels den 20. No- 
vember 1818. Das Gerichts⸗Amt für Lutzine und Zantkau. Seeliger. 
(Aufforderung) Der untercchriebene Teſtaments Executor der Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des 
verſlorbenen Kaufmann C. F. Klingberg in Wüſtewaltersdorf zeigt biermit an, daß 


die Auszahlung der Maſſe den zten May d. J. in der Behauſung des Ver ſterbenen, und den 


ı2ten May hier in Breslau in der Wohnung des Unterſchriebenen, letzteres zur Bequemlich⸗ 
keit der hieſigen Herren Glaͤubiger, geſchehen wird. Zugleich werden diejenigen, welche noch 
unbekannte Anfprüche an den Nachlaß haben, mit Bezug auf die frühere Aufforderung vom 
15. September v. J. (No. 110, dieſer Zeitung), nochmals erſucht, ſich ſpaͤteſtens bis zum 
zoten April d. J. entweder bei dem Kaufmann Herrn Nimptſch in Wuͤſtewaltersdorf, 


oder bei dem Unterſchriebenen zu melden. Nach Auszahlung der Maſſe wird auf diejenigen, 


welche ſich nicht gemeldet haben, keine weitere Ruͤckſicht genommen, vielmehr jeder Anſpruch 
an die competente Gerichtsbeboͤrde verwieſen werden. — Zugleich wird denen Debitoren, fo an 
die Maſſe zu zablen, und nicht bis ſpaͤteſtens den 1. April d. J. die Zablung erfüllt baben, 
biermit bekannt gemacht, daß fie, ohne weiteres Erinnern, im Wege Rechtens auf ihre Koſten 
in Anſpruch genommen werden. Breslau den 30. Januar 1819. 5 
Der Kaufmann Joh. Gottl. Rabner, als Klingbergſcher Teſtaments⸗Exteutor. 


Zu Diem 


(Verkauf einer Herrſchaft.) Eine aus einer Stadt, 2 Dörfern und 5 Vorwerken beſte⸗ 
hende Herrſchaft im Großherzogthum Poſen, mit Schleſien grenzend, die guten Boden, viele 


Wieſen, etwas Wald und bedeutende Zinſen hat, iſt zu verkaufen, und konnen auch polniſche 


Hypotheken an Zablungsftatt angenommen werden. Das Nähere iſt auf, unter Adreſſe A. Z. 


an den Herrn OSber⸗Poſt⸗Sekretair Schneege zu Breslau zu ſendende, Brieſe zu erfahren, 
(Grundſtuͤck zu verkaufen.) Der biefelbit sub Nris. 16. und 17. auf dem Elbing belegene 
Fundus, beftebend in einem Bauplatze und einem Garten, fol aus freier Hand rerkauft wer⸗ 


den. Das Nähere iſt zu erfragen beim Regierungs- Aſſeſſor Müller, in Nro. 587. am Ringe 


ein Stiege hoch. 
(Windmuͤhle⸗Verkauf.) Der Muͤller Johann Miſchke zu Klein⸗Gandau, eine 
Viertelmeile von Breslau, will feine daſelbſt ſehr vortheilhaft liegende Windmuͤhle wegen ſei⸗ 


— 
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ner fortwährenden Kränklichkeit aus freier Hand verkaufen, welches er Kaufluftigen hiermit 


anzeigt, domit fie deshalb mit ihm in Unterhandlung treten und das Weitere daruͤber von ihm 


erfahren Ebn- en. 
(Haus verkauf.) Mg der Windgeffe an der Mühlpforte iſt das Haus No. 196. aus freier 
Hand zu verkaufen, und das Nähere bei dem Eigenthuͤmer zu erfragen. N 
(Brauerei-Verpachtung.) Die Braueren zu Tſchinſchwitz Striegaufhen Kreiſes iſt jeder⸗ 
leit, or er zu Oſtern, aufs neue an einen mit guten Zeugniſſen verfebenen Brauer zu verpachten; 
es iſt jedoch dabei keine Brennerei, ſondern blos der Abſatz von Bier in hieſigem Kretſcham, 
der an der Chauſſee nach Breslau liegt, und der Ausſchank im Haufe, Die Brauerei iſt ſehr 
bequem und zu Steinkohlen eingerichtet, mit bübfcher Wohnung verſehen, und kann der Brauer 
allenfaus eine Kah halten. Vorzuͤglich kommt es darauf an, daß er gutes Bier macht, wo⸗ 
durch er von den benachbarten wohlhabenden-Dörfern viel Zuſpruch baben kann. Das Naͤhere 
iſt, vom Tage der Bekanntmackung an, bei dem daſigen Wirthſchafts⸗Beamten zu erfragen, und 


ie Localitaͤt in Augenſchein zu nehmen. x ; 
Aurtiongs Nvertiffement.) Wartenberg den 23ſten Januar 1819. Da in termino den 
ten Februar a. &. vier Stuck Pferde, nebſt verſchiedenem bäuerlichen Wirthſchafts Ge⸗ 
raͤthe, und einigen Getraide Beſtaͤnden an Korn, Gerſte und Hafer, in dem Fuͤrſtlichen Amts⸗ 


dorfe Trembatſchau, Wartenbergſchen Kreiſes, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden ſollen; fo wird ſolches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. . Fürftl. Curlänt. Fleyſtandesberrlich Cammer⸗Juſtiz⸗ Amt. 


(Schaafvieb⸗ und Flachs⸗Verkauf.) Bei dem Dominio Krobuſch, Neuftädter Kreifegr 


Stunde von Zuͤlz, find dies Jahr wiederum 30 Stuͤck Stähre von verſchiedenem Alter, und 
So Stuck Mutter ⸗Schaafe ſammt den Laͤmmern zu verkaufen. Meine Schaafheerde iſt aus 
einer der vorzuͤglichſten oͤſterreichiſchen Schäfereien etablirt. Ich ſcheere pro 100 Stuͤck 


bis 16 Stein gewaſchene Wolle, und habe in Breslau 26 bis 27 Athlr. Courant pro 


1 
Stein erhalten. Desgleichen find ebendaſelbſt 2000 Kloben Flachs, & 8 Pfd., von vorzuͤglicher 
Lange und Güte, zu verlaffen. — Kaufluſtige belieben ſich bei unterzeichneten Beſitzer des oben 


genannten Dominii gefaͤlligſt zu melden. Ober⸗Amtmann Keeß ner. 
(Merino⸗Widder Verkauf.) Auch dieſes Jahr ſteht hier wiederum eine bedeutende 
Anzahl Widder von verſchiedenem Alter zum Verkauf, welche aus einer vom Herrn Grafen 
v. Schoͤnburg auf Rochsburg erkauften und rein erhaltenen Heerde von vaͤterlicher und muͤtter⸗ 
licher Seite ſtammen. Wie früher ſteht die Beſichtigung, Auswahl und Abholung Jedem jeder⸗ 
zeit frei, und der Preis iſt Reichfalls der alte von 25 Rthlen. Courant. Alle ſich hie fuͤr In⸗ 
tereſſirende lade ich eig, ſich perfönlich von den Fortſchritten meiner Schaaffucht zu überzeugen. 

Drechelshof, zwiſchen Jauer und Liegnitz. N „von Richthofen. 
(Staͤhre⸗ Verkauf.) 50 Stuͤck feinwollige zjährige Sprungſtaͤhre find zu verkaufen auf 


dem Dominio Kritſchen bei Oels. - 
(Stähre- und Karpfenfarmen-Werfauf.) Bei dem Dominio Carmine bei Militſch 


ſtehen iz, 2: und zjaͤyrige Sprungſtaͤhre von ganz veredelter Race, wie auch 50 Schock 2 und 


labriger ſchoͤner Karpſenſa amen, wie auch gut gepflegter Birkenſaamen zu verkaufen. Kaufe 

uſtige haben fich bei dem Domtnio zu melden. ! 9 
(Maſtvieh Verkauf.) Auf dem Dominio Schoͤbekirch, Neumarktſchen Kreiſes, ſtehen 

61 fette Schöpfe und 45 dergleichen Brackſchaafe zum Verkauf. u 
(Kalk Verkauf.) Bei dem Wirtbſchafts⸗Amte zu Corull, 2 Meilen von Oppeln, an 


der Oder, iſt jetzt jederzeit gebrannter Kalk zu haben. 
(Blumenzwiebeln), als: Tuberoſen, Amaryllen das Stuͤck a 2 Gr., Ranunkeln das 


Stuck a 1 Gr., find wieder zu haben bei 


C. C. Mohnhaupt, Schweidnitzer Anger in No, 185. 
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(Bücher Auction.) Mein ryter Buͤcher⸗Auctions⸗Catakog wird für 2 Gr. Cour: bei mit 
ausgegeben. Zur 18ten Auction werden von jetzt an Beitraͤge angenommen. Naͤchſtens ere 
ſcheint ein Kupferſtich⸗Verzeichniß. i Pfeiffer, Bruſtgaſſe No. 918. 

(Anzeige.) Violin ⸗Saiten find wieder angekommen. Zugleich empfehle ich mein Waa⸗ 
ren⸗Lager von modernen gedruckten und weißen Kattunen, beſlen engliſchen Strickgarnen, Twi⸗ 
fen, Parchent und Leinwand, aͤchtem Eau de Cologne, Stuchton, Orowrot, feinen Thees, 
Hamburger Federpoſen, nebſt einem Reſt beſten Portorito, Mahagonpholz und Filzhuͤten, zu 
den billigſten Preiſen. Breslau den 16. Januar 1819. a 

f Cark Friedr. Lieber, Roßmarkt in No. 525. 

(Rbeinwein⸗Anzeige.) Mehrere Hundert Bouteillen Rheinwein, als: Ruͤdesheimer 1808er, 

Hochheimer 1806er und Bodenheimer 181 rer, liegen in Commiſſion zum Verkauf bei 
H. Hickmann & Comp., Paradeplatz No. 9. 

(Bekanntmachung.) Einem hochgeehrten Publikum mache ich hiermit ergebenſt bekannt, 
daß friſche Gebirgsbutter in Eimern zu 10 und 20 Quart mir in Eommiſſion zum Verkauf 
ubergeben iſt. Kaufluſtige haben fi) in meinem Comptoir auf der Kupferſchmiede⸗Gaffe, dem 
Feigenbaum gegenuͤber, No. 1674, zu melden. Kramſch, Commiſſionair. 

(Bekanntmachung.) Franz Trieb, Kupſerſchmidt⸗Meiſter aus Breslau, zeigt hiermit 
einem geeörten Publikum an, daß er ſich jetzt in Neumarkt anſaͤßig gemacht hat. Er vers 
fertigt ſowohl neue Spritzen auf Beſtellung, als er auch ſchadhafte ausbeffert, alle Arten 
Branntwein⸗Töpfe, fo wie alle andere Arten Kupferſchmidt⸗Arbeit. Er verſpricht prompte 
Bedienung, gute Arbeit und billige Preiſe. Er = aa 9 

(kotterienachricht.) Zur 13ten kleinen Lotterie empfiehlt ſich mit Looſen, 

im Koͤnigl. Lotterie⸗Einnahme⸗ Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 

(Totterienachricht.) Zur aten Elaffe 39ſter Lotterie empfiehlt ſich mit Kauf⸗Loofen, im 

Königl. Lotterie⸗Einnahme⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 

Cotterienachricht.) Looſe zur Claſſen ⸗ und zur kleinen Lotterie find mit prompter Bedir⸗ 
nung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Löwen. 

(Lotterienachricht.) Nach neuer Verordnung Einer Königlichen Hochloͤblichen Generals 
Lotterie Direction, muͤſſen alle Looſe ater Claſſe zaſter Lotterie bis zum 4. Februar a. c. bei 
Verluſt des Aurechts renovirt werden, und erſuche dahero ganz hoͤflichſt, ſowohl meine aus waͤr⸗ 
tigen als hieſigen Spieler, die Renovation ohnfehl bar bis zum 4. Februar mir zu be ſorgen. 

a Schreiber, im weißen Loͤwen. 

(Lotterienachricht.) Bermsge erneuerter ſtrenger Verordnung Einer Königl. Hochloͤbl. 
General⸗Lotterie⸗Direction, muß die Renovation der 2fen Claſſe 39ſter Lotterie big zum 4. Fe⸗ 
bruar geſchehen. Ich bitte demnach meine reſpettiven hieſigen ſowohl als auswärtigen Intereſ⸗ 
ſenten ganz ergebenſt, die Renovation bis dahin bei mir gefaͤlligſt zu beforgen, indem ſie ſonſt 
des Anxrech ts verluſtig find, Zugleich empfehle ich mich mit Kauf⸗Looſen zur aten Claſſe. 
> Prinz, Oblauer Straße in ter Hoffnung, 

© (Uuffosderung.) Ich fordere hiermit alle diejenigen, welche Pfänter bei mir haben, auf, 
ſolche binnen 6 Wochen einzuloͤſen; im entgegengeſetzten Falle werden die ſaͤmmtlichen Pfaͤnder 
nach Verlauf der angegebenen Zeitfriſt in geſetzlicher Form verkauft werden, da die mehrſten 
ſchon über 6 Monate bei mir verpfändet find. Breslau den 19. Januar 1819. 
N Johanna Kindlern, patentirte Pfandleiherin. 

(Bekanntmachung.) Ein Königl. Revierförſter im Regierungs⸗ Departement Frank fur th 
u. d. O. iſt gefonnen, einen Lehrling in der Forſt⸗ und Jagd» Wiſſenſchaft und den dazu nit hi⸗ 
gen Hälfswiſſenſchaften zu unterrichten, und wird ihn, wenn er die nöthigen Schulkenntniſſe 
and Fähigkeiten beſitzt, fo weit bringen, dag er nach abgelaufener Lehrzeit im Forſt⸗Exaren 
er 8 portofreie Briefe, ertheilt nähere Nachricht Herr Paſtor Bock in Nau m⸗ 

ale 


— 1 eier we — 


| 


* — 


Coch wird verlangt.) Ein unverheiratheter, in der Kochkunſt geübterlund beſonders mit 
Zuten Zeugniſſen der Aufführung verſehener Koch kann zum ıften April diefes Jahres fein Un⸗ 
terfommzen in einer Furſtlichen Kuchel finden. Auch wird ein Febrfoch in derſelben angenom⸗ 


men. 


Das Nähere hierüber iſt zu erfahren in der Streckenbach ſchen Weinhandlung in Bres⸗ 


lau auf der Bruſtgaſſe No. 1232, und zwar taͤglich des Morgens von 8 bis 12 Uhr. 


(Gärtner wird geſucht.) Ein guter Gärtner — gleichviel, ob unserheirathet oder verhei⸗ 
katbet — kann bei der Grundherrſchaft zu Kempen ein Unterkommen finden, und bei derſelben 
das Naͤhere erfahren. a i 
(Gartner wird verlangt.) Ein unverbeiratheter Gärtner, der die Baumzucht und den Ges 


uu ſe 


„Anbau aus dem Grunde verſteht, kann bald oder zu Oſtern fein Unterkommen finden. 


Das Nähere in der Weintrauben⸗Gaſſe No. 1291. zwei Stiegen. 
(Offener Hauskuechts⸗Dienſt.) Ein arbeitſamer, mit guten Atteſten verſehener, unver⸗ 
heirafheter Hausknecht kann auf der Carlsgaſſe in No. 740. fein Untertommen finden. 
(Verloren.) Am 24ſten d. M. Vormittags iſt auf der Poſtſtraße zwiſchen Breslau und 
Brieg ein lackirtes grün geflammtes Kaffeebrett und ein roth geflammtes Brodköͤrb⸗ 
chen, beides won, mit weißem Rande, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, 
dieſe Sachen gegen Koſtenerſtattung und eine angemeſſeue Belohnung an Ein loͤbliches Poſtwaͤr⸗ 
ter⸗Aut zu Malapane bei Oppeln abgehen zu laſſen. Malapane den 25. Januar 18 19. 
2 . pr 


Schnackenberg. 


S (Zu vermiethen und zu Oſtern zu beziehen) iſt am Ringe ohnweit dem Paradeplatz der ate 
Stock f 


bſt Stallung und Wagenplatz, auch ohne daſſelbe. Naͤhere Aus kunft giebt 
rt 2 5 8 Pohl, Schweidnitzer Gaſſe im Ser Hirſch. 


(Wohnung zu vermiethen.) Eine Wohnung von 4 Stuben, einer ſchoͤnen lichten Kuchel, 
nebſt einem verſchloſſenen Vorſaal, iſt zu vermiethen in No. 1260. auf der Biſchofsgaffe, und 


das Nähere zu erfahren in der Weinhandlung bei Hen. Jungnitſch. 


Zu vermiethen) iſt in der erſten Etage eine, auch zwei Stuben vorn heraus und eine hin⸗ 
ten heraus, nebſt einem Pferdeſtall, als Abfieige- Quartier, Reuſche⸗Gaſſe in No. rar, 
(Zu vermiethen) iſt auf der Schmiedebrucke in No. 1926. ein meublirtes Zimmer nebſt 
Cabinet, und daſelbſt eine Stiege hoch das Naͤhere zu erfragen. 5 
Bu vermiethen.) In No. 1191. iſt eine Stube mit Meubles eine Stiege hoch vorn her⸗ 
aus, auf einer der lebhafteſten Straßen, an einen einzelnen Herrn bald abzulaſſen. Das 


Nähere bei dem Eigenthuͤmer auf der Ohlauer Straße in den zwei Kegeln. 


eiter atiſche Nachrichten. 


In allen Buchhandlungen (in Breslau in der W. G. Ko rin ſchen) iſt nun wieder zu haben „ wozu 


die Kupfer neu geſtochen werden mußten: 
Boͤhms, A., gründliche Anleitung zur Meßkunſt auf dem Felde, nebſt zwei 


5 


Anhängen von dem Nivelliren, und von der Markſcheidekunſt. Dritte Auflage, groͤß⸗ 
tentheils umgearbeitet von J. G. J. Caͤmmerer. Mit 15 Stein-Abdräcen in Folio. 
gr. 8. 1807. N f 3 Rthlr. Courant. 

rankfurt a. M., im November 1818. H. k. Brönner. 


nzeige für Schullehrer. 


5 A i 
Den verehrlichen Herren Schullehrern zeigen wir hiermit ergebenſt an, daß von der „An 
welfung en 3 der Bibel in Volksſchulen für Schullehrer! oder die Schul⸗ 
lahrerbibel des alten und neuen Teſtaments, herausgegeben von Dr. G. F. Seller“ 
wieder vollſtändige Exemplare zu haben find a f 


Febr 1 


Das ganze Werk, welches fo eben in einer neuen dritten verbeſſerten Auflage erfchienen iſt, be⸗ 


n 7 Bänden und koſtet nur 2 Nihlr. 12 gr., um welchen aäußerſt geringen Preis es auf Ver⸗ 


1 — 264 — 
langen jede ſolide Buchhandlung (in Breslau die W. G. Korn ſche) liefert. Die Brauchbarkeit, Ge⸗ 
meinnuͤtzigkeit und Wohlfeilheit dieſes Buches hat ſich bereits gegen andere ähnliche Schriften fo be 
währt, daß es fich in den Handen vieler gebildeten Lehrer befindet, und wir wänſchen nur, daß es 
FH auch diejenigen verehrlichen Herren Schullehrer auſchaffen mögen, welche es noch nicht beſitzen, 
um den Werth deſſelden naͤher kennen zu lernen. N f . 
Erlangen, im Januar 1919. Die Dibel:Anfalt. 
So eben find erſchienen und in der W. G. Korn ſchen Buchhandlung in Breslau zu haben: 
Der unerſchöpfliche Maitre de Plaisir 
oder die Kunſt, in alen Jahreszeiten im Freien und zu Hauſe, ſo wie an allen nur denk⸗ 
baren Freudentagen die unterhaltend ſten und beluſtigendſten i 
i Partien anzuordnem 
Enthaltend die beſten Spiele, Lieder, Drflamirr-und Kunſtſtuͤcke, Raͤthſel, Charaden ꝛc. 
Ein unentbehrliches Haus- und Handbuch für alle deut ſche lebensfrobe Familien. Motto: 
f „Freuet euch des Lebens.“ Preis in elegantem Einband 1 Rthlr. Courant. 

Man hat bereits eine Menge von Huͤlfsbuͤchern dieſer Art, welche alle dem Titel nach vie Mittel 
zur angenehmen Ausfüllung der fürs geſellize Leben beſtimmten Stunden an die Haud geben ſollen. 
Wenn man ſie indeſſen näher unterſucht, findet man gemeiniglich laͤngſt bekannte Lieder und Kalen⸗ 
der⸗Anekdoten. Der Herr Verfaſſer des vorſtehenden geselligen Haudbuches hat dagegen ganz beſon⸗ 
ders Kin Augenmerk auf eine leicht faßliche Darſtellung der intereſſanteſten, theils beſtehenden, theils 
neu entworfenen Ge ſellſchaftsſpiele gerichtet, und dabei für die Anordnung von Partien auf ganze 
und halbe Tage in allen Jahreszeſten auf eine hoͤchſt ſinnrelche Art ge orgt. Sein Werkchen wird 
aus allen Geſellſchaften, dle es recht benutzen, die Langeweiſe verbannen, und fie außer aller Ver⸗ 
legenheit ſetzen, wie man ſich iu kleinen und zahlreichen CEirkeln auf eine auß tehende, gelſtvolle und 
beluſtigende Art unterhalten kann. Ein Buch, wie dieſes, von ſolcher Vollſtandigkeit, Mannisfaltigz 
keit und innerer Anwendung iſt noch nicht da. z 


Der vollkommene Conditor 2 f 
oder gruͤndliche Anweiſung zur Zubereitung aller Arten Bonbons, Stangenzucker, Conſerven, 
Zucker kuchen, Eſſenz Paſten, Gefrornen, Cremes, Gelées, Marmeladen, Compots u. ſ. w., 
ſo wie auch zum Einmachen und Glafiren der Früchte, nebſt Abhane lungen vom Zucker, 
den Graden bei dem Zuckerkochen und von den zur Conz itorei nöthigen Grüßen und Ger 

raͤth ſchaften, ingleichen erprobte Vorſchriften und Rezepte zu allen Gatlungen von 
Kun ſt backer ei 
als zu Torten, Makronen, Marzipan, Biscuit, Auflaufen, Leb oder Pfefferkuchen, Hehl⸗ 
lippen, Hobelſpaͤhnen, Schmalz⸗ und anderm Backwerk, ferner zu den beliebteſten Acten 
kuͤnſtlicher Getränfe Er 
und Chokoladen, als zu den verſchiedenen Obſtweinen, Punſchen, Eterpunſch, Biſchoff, Vin 
brule, Nicus, Limonade, Maadelmilch u. ſ. w., von Johann Christian Eupel, prak⸗ 
tiſchem Conditor zu Gotha. Preis, brochert, 1 Rihle. Courant. I 
Man fieht aus dem Titel, daß der Verfaſſer ein pratrı cher Condtror, Erin Compilator if, und 
daher ſein Buch gewiß nicht aus zehn ſchon vothandenen als das eilfte zuſammengeſchrieben hat. Dieß 
Werkchen iſt eben ſowohl für ragen als für Conditors von Profeſſion befiimmt, und man fir 
det darin manches geheimnißvolle Rezepechen entſchletert, was bie her dieſe oder jene wohlbewanderte 
Dame nicht ohne Stolz — wenn es den Gaͤſten ſchmeckte — für ihr Eigenthum ausgeb, Das wehl⸗ 
geordnete Regliſter zetat uns 542 verſchtedene G genſtaͤnde aus der Conditorel, Kunſtb ckerel und Ger 
tränfebereitung u. } w., über die man die deutlichſten Anweiſungen und Rezepte findet, und dieſer 
Sach⸗Reichthuͤm wird ſelbſt dem Unterrichtetſten i geden, darin etwas Neues zu finden. 


Dieſe 5 wird wöchentlich dreimal, Montags, mittwochs und Sonnabends, zu Breslau 
in wüldelm Gottlieb Korn's Buchhandlung auf der Schweidnitzer Straße ausgegeben 
f und iſt auch auf allen Königl. Poftämtern zu haben. = 


